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Nadridt—fie-die Lefer
und
Jueignung

an meine und . Des  Diecken  Freundey
befouvers

Heren Sngenieurlieutenant Lafius
ju - Hameln.

S ie8 Bircheldhen nahm feinen Anfang
e alg Privat - gar nidyt yum Dru bes
ftimtes. Sendichreiben, an den Hew.
Qientcnant Lafius, und folte Shm blos
mieine Qroeifel uber einige von denen His
penmefiungen evdfnen , die Erin Seiner
petreolegifhen Abhandlung vom Havge, an
aefihet hat. S ubevfehrit aber ohnoers
meckc die Grenge meiner Abficht, und aus
diefem Sendichreiben , tourde eine Fleing

YUbhandlung. e 59
&s gelangten nemlich wabhrend  diefes
Brieflchreibens, wieder verfdiicdene Anfras
gen, uber einige Geaenftande bes Wroden,
an mich.  Sum Sheil evinnevten fie mich
an noch toeit mebreve Alteve Anfragen.
Diefe alle, einem jeden befonders gu be:
antivorten, irde fire mich febr befchwers
lich gesvefen feyn. Jdy entichlos mich alfo,
die Gfiarung uber jene Anfragen, diefern,
Briefe angubingen, und aus alle diefery
sumabl metne Gntdecfungen und Unterfue
dhungen des  mincealifchen Magnetismug
an
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anbm@rbnarcbcrfvtfm&'livpm,bingn Famen,
um fo melyreine Heime Drusfibrife 3U Macken
und ihr den Namen: einer Sorfegung fieis
ner Abbandlung vom Byoden ! beizuleqen,
DA mit echebliche Hinderniffe im Wege
ftehn, um weldyer willen ich qedadbte Ab:
handlung nidyt gang memem Plan GeMAag, in
arvei befondecn cignen Thewlen forefeer Fany
weshalb icy - Finftig meine Materialien
nadh und nach in Eeineven Piezen dem
Publicum mittheilen werde,

. Meine revmde und Lefer miffen dicfes
tifjen, damit fie iber einiges beim Durclys
fefen, nidhtirrerverden, und miffen aus dies
fem Gefichespunte, Sorm und Materie Diefep
Fleinen Echrift — fene als Brief, Diefe
bauptfadilich als herausgeriffene, nur beants
wortere eingelne Gegenftande -- wie ichy hoffe
und bitte, mit Nacficht, betvadyren.

Dicfer Brief oder diefe Fleine Abhands
g, wie Gie meine Lefer, es nennen
toollen, die ich anfanglich nur alg Hands
ichuift, Shoen meinen wnd deg Broden
Sreunden, unrer denen idy befonders oen
Herrn Lieutenant Lafing bochichage und
verebre, zugedadyt hatrey erfcheint nyy
atfo offentlich und fey Shuen audy hiermie
ehrfurchrevoll augecignet,

 DWernigerode,

im Hebit 1789, vom

: Berfaffet,
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P“[)te mir  ghtigft jugefandte AbKandlung ¢
(\s Beobachtungen iber die Harygebiirge U fo 10,
war mit ein wm o angenehmeres Gefchent, weil ich
glaubte, Sie batten mich und den Hary [Angft vers
geffen.  3ch ftatte Shuen file diefen Beweis Jbres
gewogentlichen RicFerinnerns an mich und unfer bies
figes Seudium des Haryes, den verbindlichften
Dank ab, und erwiedre b Gefchent durch beilies
gende Pleine Dicge,*) die Jbuen wenigftens jum
Beeife dienen wird, daf Sie fich nicht irvven,
wenn Siein Fhrer vortreflichen Abhandlung ©.46.
von mir fagen ; dag ich noch immer Stof in pey
Harggebiirgen, ju Beobadytungen file wmich fdnde.

b babe Ibr liebes Buch mit aller der Auf:
merflambeit und Lebrbegierde gelefen, Bie es und
fein Geaenftand, verdicnen, Jcb freue mich, daf
unfre Meinungen und Beobachrungen fo nahe ju:

Fufams

*) Naturgefhichte wad Vefdreibung der Baumang:
und befonders der Bieléhdle, wic audh der Gegend
Des Unterharges , worin beide belegen find, von Chris
fiian Srievrich Schroeder 1789, g,
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fammentreffent, und e iff allerdings fiie mich febe
fchmeichelbaft , daf Sie an fo vielen Stellen meine
Abhandlung vom Brocfen benugt, angeflibre und
wortlid) ausgezogen haben.  Ben mebrever Mufje,
Denn iejt beengen noch einige eilfertige und langwak:
vende littevarifdye Gefchafte meine Feit, werde idy
mie die Freibeit nehmen, Jhnen einige Bemerfuns
nber Ybr vortrefliches Buch — als Hefultat meiz
ner Schabung und genauern Studinms deffelben m—
mirgutbeilen, | Jezt erlauben Sie miv nur, daf ich
Sphnen wit ver Freymiithigeit eines Freunves, vors
Ioufig einiges fiber SShre angefiibrte barometrifche
Hobenangaben, fagen diefe,  Juvor bedaure idy
aber noch, daf fich bie und da (wie ¢s miv audyin
Beigebender Piege, fo ie in meiner AbhHandlung
pom Brocken ergangen ift) unangenebme Druckfefys
fer cingefchlichen Haben. Ych will dabin wenigftens
audy die oftere BVerwechfelung des Oderfluffes mit
dem Ockerfluffe, weldhe ich Jbnen unmdglich
gur Caft legen Pann, vechnen. Faft alle Schrifts
fteller fiber den Hary, begehen diefen Fepler, und
fcheint 'e8 miv, daf die Seher fid) Leine Erifteny eis
nes Oderfluffes auf dem Harge, und Leine Koes
pifteny eines @Oderfluffes ueben einem Ockere
fluffe, baben denfen fonnen oder wollen, wes:
Halb fie immer beide gleichfam jufammen fliefen
{affen, und frate:  Oderreich, Odergraben,
®Ooerdam, OGOerbrif, Oderfluf! Ockerteich
u, f. w. gefegt baben.

N babe nichts dawider, daf Sie bey. der
DBerechuung der Hohenangaben, weldye Sie von
andern entlepnen, vie Oftfee jum tiefften Punft an:
nepmen, da deven Spiegel nur um einige Fup hober
: fiegen



o
9

Tiegett diivfte als die Flache der Nordfee ober bes
DWeltmeeres ; weldyes im Gangen einen unbetrdchts
fichen Unterfchied ausmachen wird, Vielmehe
baben Sie davan gang recht gethan, - weil Shnen
bicben die Beobadhtungen des Hen, Graf Borvcke
3u Laebn in Pommern, am Geftade der itz
fee, gujtacten famen, um fie jum Girunde Jbrep
$Hobenberechuung gu legen, €8 wird aud) Kennep
Des Havges niche ivee fubren, vaf Sie in vem Kus
pfevaboruct ¢ Profil der BKarsgebiivge ! den
HNoben und Bergen des Harges, ein wilbirlides
Profit und cine gany andre Geftalt beigelegt haben,
Da ienes Profilgemabloe nur jur mebreren Verfing
lidyung des Hohen: Maasftabes, und als ein fols
chev felbft, Dienen folte. €8 iff eine MNebenfache
bey Jbrem WeeE, und ein jeder fieht leicht einy,
daf es unendlich vielen Schwierigleiten und Weits
TauftigPeiten unterworfen gewefen feyn mwiiede, tent
Sie ein der Natur getrenes Profil in Abficht der
Abdadhyung und  Cutfernung diefer verfchiedener
und vou einander oft febr entfernten Hoheu, harten
fiefern tvollen, twozu mebr alg cine Kupferplatte
ecfordeclich gewefen fepn wiede.  Wiielleicht liefert
peceinft die Fortfegung meiner Abhaudlung vom
Brocfen, die Profile der betedchtlichften Theile des
Brocfen, gugleich mit ihren Weehalmiffen gegen
einadet.

Nue in Ubficht der Hohenangaben fomwob! aw
fiy, als in ibren Verhaltniffen gegen einander,
bin idy mit Fhren Gewehramdnnern noch nicht gang
einig.  Wielleicht werde ich noch diefen Sommer
die HObe des BrocFen und feiner Theile, durdhs
Nivelliven ju beftimmen fuchen, da meine mit dem

2[ 2 vfe‘.




fel. Hren. Oberrechnungsrath Schmide g Caffet,
als er noch bier wobnte, angeftelte: Ofteve barome:
trifche Hobenmeffungen, ung auf eine Menge ges
grimdeter Jweifel gegen diefe Meffungsmethode e
teten, diber welche ich mich g feiner Feit naber ep:
Plaven terde. eyt will i) nur einige” bavotmetris
fche Angaben aus Jbrem Berfé herausnehmen,
und Jhnen daviber meine Jweifel mittheilen,

Sie geben in Jbree Berechnungstabelle peg
Hoben (S, 37.) in Begiebung auf des Hen. Obeys
Confiftorialvath  Silberfdylag Meffung (daraus
Gie dbas Refultat &. 29 und 30 nad) S, 49 feinet
Geogenie gesogen) ver Srade Yernigerode cine
Clevation tiber den Spiegel der: Oftfee, von nue
319 pavifer Fuf. - Here Silberfchlag fest diefe Gles
vation in feiner Geogenie felbft aber nur anf 7y
Foifen oder 426 P. Fuf, alfo doch um rig P, Fuf
mebr, feft. Wober fomt vdiefer Widerfpruch deg
Hen. Silbeefchlag mit fich felbft, over das fehr bes
teachliche Diffecens von 118 P. Fuf das in feiz
nen Angaben liegt? BVermuehlich liege es in dee
Berecdhnungsmethode oder in ey verfdhiedenen
Meffungen.  Dem mag nun aber fepn wie ihnk
will, eing Paun nuv allenfals vecht feyn, Aber aud
biefes ift nidht einmal der Falli Beive Rechnungen
find viel ju gering,  Diefes werde ich Shnen gleich
durd) einen gany einfachen, mechanifchen, aus der
Natur bérvorgependen, auffallenden und fichern
Beweis , jeigen 3 1Und alsdenn miiffen anch. alfe
Jbre ubrigen Angaben, die gleichen GSrund haben,
die fich auf eine ju gering angenommene Clevation
der Bafis unfres Harges tber dieSee, grinden (ans
genommen, daf Lafebn die Dafis aller diefer

$open



Hoben fey,) daf Lafebn nue 319 P, Fuf tiefer
liege als die Sradt Yernigerodes deun muf
felbft Sphre Angabe der Hobe des Brocfen von der
©ee qug, ungegrindet und viel ju geving feyu.

NGir baben nemlich von dem Standpunbt, wo
per Here O. €. N, Silber(chlag bey Yernigerode
neben dem Ufer Ocr sholtemme, feine Mefjung
anfelte, binnen den drey Meilen des Laufs der
saoltemme, ehe fie fich unterbald Griningen i
die Bude cgiefet, noch neun und viersie YTab:
len an fetbiger. Sy Fenne diefe 40 Mihlen giem:
Tich genau, Gefonders dieienigen unter ibnen, tels
dhe noch in der Graffdhaft Wernigerode liegen, und
babe bey Gelegenheit deren Beytrdge jur Crhaltung
veg Wormsgrabens, ¥) eine urge mechanifche Bes
fdhreibung davon erbalten. . Dig auf etwa drey
Mithlen nacy, baben diefe 40 Mublen (amtlich
ober{chlacheige Naber, weldhe legteve einen Durch:
weffer von acht bis jwdlf Fuf enthalten.  ch will
(weil ich ben meiner Redhnung immer och freige:
big genung fepn fann und doch einen anfehnlichern
Ueberfchufs behalte) Dier nue die 46 oberfehladytiz
gent Miblen in Berechnung bringen , und die drey
unteefchlachtigen IMiblen und deren Gefalle, gar
nicht in BDetvacht giehen 5 bey den 46 oberfchlachtiz
gen Muiblen auch mur terminum medium, ro Fuf
Diameter, fir die Hilbe eines Naves diefer Muihlen,
annefymen ; will annehmen, daf das Waffer, wenn
e aufein Nad falt) nody einen Fuf boch herabfalle
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*) Bon diefer uralten niglichen Wafferleitung f. meine
Abhandlung und Kavte vem Broden.




Daf unter iedem Rave noch ein Fuf Spicleauns fen,
damit bas NRad (over die mebreven Nader icper
Mrable, denn bier brauche ich nur partem pro toto
du nennen ) nidye im LWaffer und Cife bades wil
auch von diefen 92 Fuf nur die $Hilfte mit 46 Fuf
in Berechnung bringen; twill aunebmen, daf dag
LWaffer jwifchen icder Miple nue wenigftens nod
gwey Fu Gefalle im Durchfchniee behalte, (mans
chem Miiblengraben find auf200 Fuf nodh 12 Fuf
Gefalle gelaffenn, damit das Eis freien Abjug bes
balte) welches wicder 92 Fuf ausmacht; will auch
nice einmal in Veteacht jiehen, vaf wirflidy i
biejem fauf der Holtemme nody einige gange Mih=
Tengefalle Nibeig find — fo evgiebt fich  doch fchon
folgenve Hdbenberechnung :
1) 46 Nader ju 10Fuh machen  — 460 Fuf,
2) ver Fall des WWaffers auf die Naver
und der Spielranm der Raver fiber dem
LWaffer des Untergrabens, betrdge 46 —
3) das tibrigbleibende Ghefalle pum Abjug
bes Wafjers fiiv die Miblen ift 02
Gumma — 598 Fuf.
Hicrnach ergicht fih, daf die Stelle wo der Heer
D, C, N. Silberfchlag an dem Ufer der Roltemme
sieben YDernigerode, feine Meffung vornabum,
tenigftens 598 Fuf bober feyn miffe, als die nup
drep Meilen unterhalb Wernigerode im Stieftentbum
Halberftade, belegene Stadt Griiningen, untey
weldher die sholeemme ibre Cpifteny und Nawen
im Budefluffe veclichrt.  Diefe Jehnung if
swar nach Wernigerdder Werkfuffen gemacht, ywels
dhe nur 11 Rheinldndifche Rolle entbalten, dagegen
babeich abet weit mebe als roo Fufin ver Rechuung
‘ wegae:




weggelafferr, und diefe Differeny dadurch einigemal
vergltet,  ©8 Bleibt alfo ausgemadyt, daf Yerz
nigerdde fchon wenigfiens 598 Rbeinl, Fuf bhoher
liege alg Griningen, und daf blof vie Hols
temme nodh unter YDernigerode  wenigftens
598 Fuf Gefalle habe., Solte nun nady &. 37,
Shres Dudhs, Yernigerode nur 319 Fuff hober
fiegen, als die Oftfee; fo mifte Graningen 279
Fuf tiefer ols der Spiegel der Oftfee liegen. Dies
fes ift Oiverfpruch, ift Obnmdglichteit, bda Vas
SEBafjer von bieraus doch nach der See hinfliefr!!

Nun verfolgen Siedie Waffertheile der sHol:
renmie ferner, oder denfen Sie fich ibr Fortrollen
von Brianingen aus nach der Nordfee, durch die
Krimmungen der 00¢, Saale und Elbe, in el
chen Fliffen gewif noch binnew einem gefriimeen tauf
von mehr denn go Meilen, einige hundere Fuf Ges
falle ftecfen miifen (da die vubige Seine iiber Paris
auf jede franzofifche Meile nod) 5 Fuff Gefalle bes
balt) wie denn die Bude von ibrer BVercinigung
mit der sholeemme an, bis ju ibrem Cinfluf in
die Saale, inibrem Frummen, giemlid) langen und
nidht fo gar ftanendem fauf, allein nocy wobl
a0 Mihlen treibt; fo werden Sie in diefen Flifjen
noch 200 Fuf Gefdlle, als nicht ju viel angenomn:
men, findens  Diefe ju jenen 598 Fufh jugerechs
net (wobey die Fleine Diffeveny von 3 jwifchen
Moeinlandifchen und Pavifee Fufen gar nicht i
Anfchlag Fommen Eann, weil ich in meinee Bevedys
nung fdhon fo vicles habe fchinden laffen) terde
ich Dinlduglich und aus unwiderlegbaren Eefafye
tungs : Thatgrinden gejeigt baben, daf Vlerniges
vo0e wenigftens 798 oder numero rotundo goo
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Patifer Fuf (und will ich olles genan technen,
gewiff tooo Parifer Fuf ) alfo nicht blog nach R
rev Rechnung 319 (oder wie He, Silberfthlag an
einem andern Orte fagt 71 Toifen oder 426 Sub)
uber der Hiceresflache, oder Lafebn, erbaben
fev.  SHievaus wird Jhnen einleudyten, dag Jbre
NRedhnung um wenigftens 481, ja wobl gar 681
Suf, ju gering fepn mifie, und vag alle fibrige Bes
rechnungen von den angegebenen Hoben und dem
Brocken, in fo fern fie auf die baromerrifche Hypos
thefe der 319 Fuf Clevation der Stavt Wernige:
rode fber die See, ober fiberbanpe auf einen ju
body angenommenen Stand der See gegen unfre
Gegend, gebauet find, auch icig und gu gering feyn
wmiifjen,

Auch die auffallende Berfchiedenfeit der baro:
mettifchen Meffungen einer und eben verfelben $H:
be, macht diefe empivifche Methode fchon an fich
felbft verdadhtig. Sehen Sie bag Géttingfehe Masz
gazin der Wiffenfchaften und Litteratur ( beraugge:
geben von Lichtenberg und Forfier ) und jwar deg
goeiten’ Jabrgangs finftes Stick, vom Nabe 1782,
nach.  Hier babe iy bey meiner, in diefe periodiz
fdye Edbrift anfgenommenen licfd)rcibung elz
nes Verfudhs, bald nacdh dem shetbft - Aequi-
nobrium auf den Brocken 3u reifen — cine
Eleine Wacrnung fie die, welche ein Gleidhes
3u thun gedenten! die damalg befant getefe;
nen Brocken : Hohenmeffungen, gefamler. Vo
Diefen will ich nue ju einigem Beyfpiel anfiibren,
dafi unter foldhen vier verfchievence  Hobenmeper
Angaben, dem Brocken eine Erbabenbeit vou der
Oocerbriicke ju 1072 bis 3 1300 Juf beilegen,
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Auf 1300 Fuf ein Unterfchied von 328 Fuf, 1Akt
dodh woh( pon der Methode nicht viel fichres poffen ?
©o giebt der Hr. Prof. Jimmeenann dem Ramez
melsberge cine barometrifd) gemeffene Hobe vou
12827 §'7 47", Jhre Tabelle aber von 1820, Dies
ift ein Unterfchied von 538 Fuf. Wie viel Miihe
fich der Hr. Profeffor Jimmermann giebt, mebreve
barometrifhe Meffungen des Brocken mit einane
Der gu vereinbaven, geigen feine: Beobadhtungen auf
Einer Harsveife nebft einem Verfuche die
$Hobe ves Brocfens durdh das Bavometer ju bes
ftimmen! bdie ibm aber febr wenig geglicke find,
und nicht glicfen Ponten, weil er dergeftalt Fonfus -
auf diefer eingelnen, eilfertigen Reife war, daf ee
vergeffen batte, vaf Jlfenburg tief am Suf Oes
shar3es liegt, OOerbriick aber auf cinem det
Dochften Punfte des Brockengebiivges. Er
wufte alfo nicht einmal, daf Jl{enburg im tande
und Oderbriick nidht allein auf dem Harge, fons
Dern in dem bobern Theil veffelben , dem Bro-s
ckengebiivge, liegr.  Diefe Taufchung ift auffals
Tend , tiv aber audh ben den twiirdigfien Mannern,
daruntet ich Hen, Jimmermann immer vechne, wenn
fic dag Labyrinth der Harygebiirge unvorbereitet ein:
mal gefdhroind durchreifen , etwas gerwdbnlidhes,
bag ich gern verjeilie, weil ungewobnte Gegenftinve
Teicht gue Tdaufchung verleiten, s fomt mir daz
Ber febr fpasbaft vor, daf er fich in diefer Tdue
fdhung auferordentlidy viel Phiihe gicbt, eine Ver:
fchiedenheit der Meffungen die 1600 bis 1800 Sup
Betrdgt ! 1! Seite 23, gu vercinbaven, Diefer Jroeifel
tiibrte aber blof von feinem ibm leicht vevgeiblichen
Mangel an ver topograpbifchen Kentnif des Hav:
§e8 bee.  Doch i) Fomme von meiner Digrefion
As auf
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auf Hr. Prof. Jimmermann, jueiicf, Gber deffert,
bey diefen barometrifchen Mefjungen begangene
nbrige Febler , mic  mein verehrungsmirdiger
Sreund , dee Hr. Bergfommiffariug Rofenthal,
ubrigens mindlic) cine fatisfazivende Austunft ge:
geben pat.
eit diefer verungliften Brocfenveife, BHabe
idh mebrere barometvifche Meffungen vom Do
cben theils vou andern erhaleen, theils vergleichen
Diefjungen felbft mit beigewobne 5 denn idh felbft
madye eigentlic) Fein Fait davon. e will fie biet
nidyt anfiibren, So viel Eann ich aber von ibnen
nid)t unberibee laffen, daf fie fehr von einande
abweidhen , und niches weiter alg dag Schwanz
Fende diefer empirifchen Mechode, beftimmen,
Su cben  gedadyrer verunglibren Reife nady
oem Brocken, babe ich audy fchon angefiibre,
baf der biefige, nunmebro verflorbene , verdienfts
volle Cammerrath Riff, alser auf Sandesherliz
chen Befehl, Karten uud Nife von ver Graffdyafe
WWernigerode  aufgenommen , audy den Brocken
trigonomerrifch ausgemeffen, und die Stade Yerniz
gerode jur Bafis genommen, cine Hobe von 5280
Bernigerdder Aerffufen, DHerausgebradht, habe.
Diefe (vou cinem Manne, dev im prafrifchen und
theovetifchen Fach als Mathematiter entfchiedene
Berdienfte ynd Cefahrung von tiehr denn  eineis
batben Jahrbundert hatte) mic aller Mufe und Be:
dacht, auf bibern Befehl, mebrmals unternommene,
und wie er miv gezeiget hat, oft revivivte Meffung,
wird bey miv fo lange Glauben behalten, bis i)
eineg andern tbereugt werde, Nach diefer Mef:
fung und dem twas ich oben von der Clevation pep
Sradr YWernigerode iber vie See, ausgefihee
babe,
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Babe , bdirfte des Brocken bodhfFer Scheitel-
punke, wobl mehr denn 6000 Ternigerdver Werk?
fuf, oder etwa G6ooo Rbeinlandifhe Fuf, nber
Dee Mieecsflache, “erboben liegen, *)

Elbinngerode (ber nicdrigfie Pfare 2 oder
Kivchore auf dem Hary) ift dagegen in Fbren His
Penangaben viel ju bodh) von Yernigerode aus,
angegebens  Jch werde diefed dureh nachfolgende
Berechnung  jeigen.  Der Urfprung oder erfie
Sang ver febr mecbolrdigen Wafferveife **), weldhe

vag

¥) Da die mehreften bavometrifdhen Meffungen dem Bro:
cten cine Hihe von wenigfiens 3000 Fuf von Wers
nigevode aug gebens fo witrde man ihm, mit dem
wenigftend 1ooo Fuf bis von da jur See betragens
bem Waffergefalie, doch als Hdbe jum wenigften
4000 Fup beifegen mifjen, fo wie er geograpsifch,
als Bevg vder Erhebung von der ndahften Landfldche,,
alsbenn dudh uber 3000 Suf hodh blicbe. '

Herr Shiavetti and BDerlin reifete am reen
Suling nach vem Drocken. T bedaure fehr, vap
i) ihn nicht begleiten Fonte.  Er Hat fehr viel an
der bisherigen barometrifchen Meffungdmethode ans:
suieen, und fabree Barometer vou eigner Erfindung
bey fidh.  Er wird feine Mieffungen  befannt
madhen.

#) Dicfe ans topfernen, mit cinem Eement von Ajdye,
Theer und JRohr jufammengefchrobenen Nobreny bes
fiepende, cfiva gwen Fuf tief in der Erde licgende
‘Yafferveife ( Dies iff der Qame den man diefer Foft:
baren und nislichen Wafferleitung qicbt) ift von mir
in meiner Kavte bey meiner Abhandl. v. Brocken, ‘ab:
aebildet.  &ic tourde vor ohugefehr 6o Fahren you
vem grofen, nnternehmenden Graf Ehrifiian Eruft,
der-ewig in der Gefchichte feines durd) ihn giticELich

geniash
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vag_graflidhe Refidens(thloff etnigerode arr
vielen Stellen, felbft im Hauptgedbiuve, veichlich
mit

gemadyten Landes, leben tird, angeleat. Anfings
lich nahm man Dazu Ndhren von Tannenhols. Diefe
verfaulten aber bald, denn fie lagen an fteilen, trods
nen Bergen, wo jeder Regen der diefe Berge anges
fendheet Datfe, bald mwicder bon der Sonne und pen
Winden abgetrofnet wurde.  Sie waren alfo dem 4u
ditern Wedhfel der Naffe und des WiedertroFentyere
bens unterworfen.  Man fabhe alfo bald, Daf ipre
Erhaltung cinen eignen Forft erfordert haben twiirde,
©ie wurden alfo mit Nohren, die in Topferofen ges
brant , unbd in- und austoendig glafivt find, vermwedhs
felt.  Dicfe Neife felbft erlitt aber nodh andere
Derdnderungen.  Ynfanglich murde fie hoker alg fie
iejt liegt, an den Bergen weggeleitet. n diefer Lage
fonte fic verfdyicdene tiefer entftehende Quiellen,
nicht aufachmen. . Nachher murde fie unter dem jeis
gen Robhrengange, angelegt.  Nllein die Rdhren was
ren ju enge.  Endlich traf man das jegige Mittel,
und fihree fie mit gedachten Htdhren yon Thon, fo
3 bis 4 3oll im Durchmefjer haben und gegen 25 Sup
lang find, swifchen den beiden porigen Nohrivegen
burdy. - Gie-erfodert jahrlich anfehnliche Neparaturen
und tdgliche Aufficht, welche “ein befondrer Nobrens
meifter mic einigen Gebilfen hat.  BDefonders Heme
met dDer Fuchsfchvans, conferva rivularis, ein Fripto:
gamifches, aus cllenlangen, Daavartigen Fafern, bes
fiebendes  Waffergewddhs, oft den Durchsug des
affers und fest, 0a e8 oft armbdick wird, die NOKs
rensu. Gie [dyittet Da8 Waffer an dem gegen dem
©Sdhloffe fiber belegenen, bdheren Eremitagenberge,
in gtoey grofe Ridrfaffer, aug denen in cichenen Noh:
reny Das Waffer durd) eine Werticfung oder Tha(
nach dem hdchfien Theil des Schiofles, Heraufges
orft wird.  Da dag Stollenwaffer, weldyes yom
Dartenberge dicfem Nohrgange jufliefet, immer mehr
jumime, indem die Cifenfieinsgruben auf vem Hars

fens
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fnit MWaffer verfieht, ift vom Schlofe felbft 3135
wernigerddifche oder 3856 theinldnvdifhe Ruten,
alfo beinahe ywei dentfdye Meilen (der Gefichtslinie
fnach aber faum § Meilen) entfesnt, *) @ig ift

theils

tenberge immer tiefer toird , und fich) mefrere Grunds
waffer al8 chemals 4 darin sufammengiehen, fo dirfte
8 mit der cit nicht mehr ndthig feyn , a(lc‘DlQQlqu
Ten vom jegigem erften Fange im Hanudverifhen any
aufjufangen.  SHiedurch Ednte ein Drittel der Neife
erfpart twerden.  SMan Hatte gleich anfanglich fimf
Sechétheile der Neife erfparen Fdunen, wenn man
pur im Thicrgaveen fiber dem Sanfang (f. meine Karte)
cinen ©tollen in die hier {ehr hohen, vben flachen,
und fumpfigten  Berge  getricben ,  diefen  Bers
gen ihre Grundivaffer abgesapft und folche in die
- Dobren cingeleitet hatte.  Diefed winvde gleichfan
ein ewiges TWerf gewefen fepn.  Blof ' der Werth,
Der in den jepigen topfernen MNohren fiett, aus mels
.dhen die Neife befteht, betragt dber 3000 Thaler,

*) Eine theinldudifche Sute halt 8 Dejimalfuf 1 Joll

© " weenigerddifth.  Eine twernigerodifche Rute euthdl
1 Nute 2 Jug 3 30U Degimal vheinlindifch
Gemag.

‘Ein rheinldndifcher WerFfufvon 12 Joll hHilt einen
wcﬁnigerbbild)m Werkfuf uud 1 30l vder 1345
2ol

Gin fernigerddifcher WerFfuf von 12 Joll hdlt
g1 rheinldndifch,

@ine theinldndifche Rute befieht aud 12 rheinlan:
difchen MWerffufy wird aber in 10 Theile vder Dejis
malfuf eingetheilt, Fommen alfo auf Jcbﬁcn Dejis
malfuf 12 rheinl. Werkfup oder « Fup 23 3oll.

Eine wernigerddifche Nute befteht aud 16 werniges
tOdifchen Werkfuf, wird aber gleidhfalé in 10 Ibcbilc
noee
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 theils ut die THAler und Berge, theils durch Fleine

Lhalgeinde geleitet, und madht eine grofie Menge
Keiammungen, - e u folgen, gewdbre einen fehr
angenebmen, gebabuten Spabiergang, an den fieils
ften Bergen weg,  Der Regel nach find ibe anf
jede Rute ein Halber Joll Gefalle gelafien ,  docky
fle fie bismeilen farfer und enthilt dabher im Gans
gen ein Gefdile von 173 Fuf, ober % Boll auf die
NRute.  Diefe 173 Fuf liege alfo ver erfie Fangs
oder TWafjerfafte, biefer, Wafferleitung , Hober als
dag Sdhlof felbfi

Eben gebachter erfte Wafferfafte, liegt aber nye

19 Fuff — entweder tiefer ober boher — als der
MNarfplag, des eine Meile von Yernigerode,
auf oder im Harge (wie man fich bier augzubris
cFen pflege ) belegetien Stivechens Elbingerode;
diefer erfie Wafferfafte aber, witd etwa eine Wieps
telweile von Elbingerode liegen, * Vergeihen Sie
mir jenes Cutweder Odec ! S werde es Shnen in
meiner Nechnung vergiiten.  Die Urfad) defjetben
ift diefes Iy babe fo eben verfehiedene meinep
Handfcheiften,” die ih fiws Publitum beftime
. habe,

oder Degimalfuf getbeilet, Fmet alfo auf  jeden
Desimalfuf 13 werniger. Werkfufoder 1 Suf 73 3oll.

Cine rheinl. Nute iff Mejer alg eine oernigerddifdie
MRute 1 Fuf 9 0l diefes Desimalmages, it alfo
nur lang 8 Guf 1 3ol wernigerddifdyen Desimals
mafes.

Eine wernigerddifche Nute ift furger alg eine vhein,
landifche Nute 2 Fuf 3.5 ol pder 235 30l diefes
Desimalmages, ift alfo eine wernigerddijape Jinte lang
L qute2 Fuf 34% ol ehenldndifchen Desimalmages.
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Habe, aus eben diefer Abficht aus den Handen ges
gebenn, unp bierunter ift aud) diefe Bevechnunge
N entffune mic indes gewis, daf die Japl 19,
entwebder dag Hobers oder Tieferstiegen diefes LBafw
fecfaftens gegen (Elbingerode, Deftimme, . Yefy
will diefen Febler meines Gedachtuifes, wie ich vers
forochen babe , Ditfen, indem ich nur annehme?
der Markeplag vou Elbingerode liege fogar diefe
19 Fuf boher als gedachter evfie Wafferfafte,
Hiedurch laffe ich Jbnen vielleicht in meiner Rechs
nung noch obenein 38 Fuf ju gute Lommen,

Sie geben an, vaf das Schloff Yerniges
£60¢e go7 Fuf tiefer liege als Elbingerode,
Rechne idy aber jene 173 Fuf Gefalle der TWaffer:
reife bis yum Schlof, und bieyn nodhy gedadhte 38
sugegebene Fuf, jur Halfte, fo liegt sEIbinges
rode, wirflich nur 192 Fuf bober, als das fchon
auf ecinem berdchtlichen Harzberge, vor dem Ge:
Biirge, erbaucte Schlo Yernigerode. Hicr
ift alfo wieder ein Jrthum vou wenigftens 715
Kuf, welche das Sradtchen Elbingerode Jhrer
Rechnung S, 37 nacy, bober als das YOersmiges
£50ifthe ShIof, liegen mufte,

Gelbft der Augenfchein wird jedem {chouw
einfenchtend madhen, daf Elbipgerode und dee
ecfte Fang der Waffereeife, wenig over gar nichts
. won einander in ibrer Hobenlage, verfcdhieden fuid,
enn man von VOernigerode nad)y Eibinges
rode reifet, fo witd man im Bolmberhal, den
Aufang vper Poafferreife gleich neben dem Wege, ans
treffen.  Hier ift man alfo 173 Fuf bober als das
Sdlo 3u Wernigesode,  BVon diefem Wafers

fange




16 T

fange ant, fteigt man nur eine nodh nnBctr&cf)rIicﬁe';
nidht febr fteile, oder fange anbaltende Anbobe,
berauf.  Wenn diefe noch drey bis viermal (anger
und bdber wire, fo mogten bie 715 Fuf, weldye
Shre Nechnung ju viel angiebt, wobl Heransfoms
men.  Aber Elbingerode liegt auch nidht einmaf
auf diefer Anhdbe, fondern man gebt von ibr cinen
teit langern Weg, wieder febr betrdchtlich, ju dies
fem, in einem iemlidy tiefen Thale, am Sufams
menfluffe ciniger Béache, Tiegenden Haryftddechen,
bergab.  Ein jeder: {chazt bier, daf ver erfte Sang
diefer Waffeereife mit Elbingerode gleidh DHodh
liege, toeil diefes in die Augen fallend it [ch
glaube immer, dbaf der erfie TWafferfafie eher die
19 Fuf bober , als folche tiefer liegt, wic Elbin:
gevode.  Ware fogar dies der Fall, denn lige
sElbingerode gar nur blof 154 Fuf boher alg
bas Schloff Wernigerode, und Sie hitten eg
gav um 753 Suf ju bodh angegeben, Uebrigens
glaube i), baf Jbhre Ausgabe der 1623 Fuf,
weldye SELbingerode iiber dem Spiegel Oesi1Tects
erbaben fepn foll, giemlich der Walbrbeit nabe Forms
men 3 Denn wenn ich vom Meeve ecine Hiobe bis

. SBernigerode yu wenigfiens 1000 Fuf beweife : das
Wernigeroder Schlof erwa 400 Fuf boch annefrme;
und Elbingerode 192 Fuf bHober als vas lejtere
liegt; fo Fonumen wiv giemlid) (berein,

s ift auch ein Jeehum , wenn Sie Brauns
labe (nebft sAobegeiff und Schiere der bochfte
Kivchort auf dem Lnter : Harge) veffen Hobenangabe
©. 37. ith brigens fiir jiemlich richtig von ey
nigerode aug (nicht aber vou der See, da fie nadh
obigem ju geving) balte, mitsEIbingerode in cine

| ‘ fait
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faft gleiche $Hobe verfeben, und es in allem nue
19 Fuf hober liegend fchdken, ,
sEIbingerode liegt ficherlich 1iber ficbenfhuns
dert Fuf tiefer, und muf fie tiefer liegen, als
Braunlabe (Braunlage, nach der gewdbulichen
Ausfprache,) Mein Beweis , ift auffer dem cben
gefiibrren , daf SElbingerode ju Hody liegend
angegeben ift, woraus hier {chon dag : atqui ergo
mug ober itd es aud) 715 Fuf und mit denen
19 Fuf Jbres Hoberangebens, 734 Fuf tiefer lies
gen gls Braunlabe! — jum Weberflup und noch
mebrever Beftatigung diefes Folgerungsfabes, noch
Dicfer :
) sEbingerode und der Spiegel der grofen
200e neben ver Trogfobroer Briicke, Laben
nach meinen wicderfolten Deobachtungen, eine faft
gleiche Hobe, over beffer Tiefe, weil beide in Thdis
leen liegen,  DNun aber muf die warme Bode,
ebe fie von Braunlabe bis jum Troafdhr flieft,
in ibren grofien und fleinen Kviimmungen, durch
bie Jicfjacke ibres Thals, eine Reife von wenigftens
drey Meilen machen,  Auf diefern TWege von dem
Droctengebiivge herab, fiivyt fie fich in cinem vaz
fcben Eanf, Giber taufende von Fleinen und grofern
Kaftaden Perab, uud fezt die hohen und jablreichen
Daver der Hittenwerfe Sorge und Tanne, in
Umerieb. Wie Eonte die warme 200¢ diefes,
wenn fie nut 19 Fuf Abfal (diefe wurden nidye
einmal ju 2 Navern hineeichen) von Braunlabe
an bacte, bis fie mit Elbingerode ins Gleichs
gewicht  Eomt. BStravnlabe fan alfo aud)
tmmer Bieenach , und nach’ dem anflerft fehuels
len Ablauf ver raufdhenden 2300e ju  urtheie
len, Die oben angegebenen 715 Fuf bober
B liegen




18

liegen a18 Elbingerode; diefer Ort aber fan bs
rer Rechnung nach, ohnmdglich eine faft gleiche Hobe
mit Braunlabe baben.  Gefejt auch, vaf jwis
fcen Elbingerode und dem Rubelande im
Winblenthal, einige Miiblengefalle mebr fiebren,
als in ver grofien Bode vom Trogfobt bis jum
Riibelande, fo fan doch diefes nur einige Fuf auss
machen, und EIbingerode und das Trogfobhr be:
Palten giemlich gleiche $Hbes allenfalls witrden vor
meiner Rechnung der 715 Fuf nue wenige Fuf abs
gepen, weil SEIbingerode wobl um fo viel hopee
Tiegen fonte als das Crogfobr,

Dicfes betrddytliche Hoberliegen wird audy dem
fchon auffatlend feyu, der von dem auf dem Unters
barse in cinem Thale liegenden, nodh mit einer ana
febulichen Gerraideflur umgebenen Stadtchen Els
bingerode, nady dem weit hdpern Oberbarse
und dem nabe davor liegenden Braunlabe die ges
wobnliche Strafe veifet,  Jn Braunlabe, Foms
men wegen des raubeven Klima, fo von der mebres
ren $Hdbe berriihre, fdhon feine Obfibaume und fein
Getraide meby fort, und der Boden der um IEIbinz
gerode nody verfdhiedene Sorten Gecraide, Geniife
und Obftbaume trdgt - redgt hier nur Wiefen.
Cben gedachter Weg, Dev ouf das Hirrenwerf
$Elend jugebt, ift binnen feiner Lange von 2 Meie
fen, auffallend fteigend , und man [(ift die ftave
fallende £alte Bode, anfangiich cine gang ftarfe
©trecke jur Sinfen, und noch hinter ihr und mepy
noch jur linfen Seite, die noch einen groffern Ums
tveg oder Bogen machende, von Draunlabe Foms
mende ‘Yoarnie B00e,
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- Tlfenbueeg (es mifte denn nidhe dag Flecken,
fondern das etwas Hober liegende Schlof darunter
verftanden . feyn - follen 5 . wenn man  ifenburg
fchlecht weg fage, meint man damit aber allemal
Dag Flecken ) foll nadh Jhrer Angabe 46 Fuf hdper
liegen als vas Yernigerdder Sdhloff, da es
Doch toivflich nicht einmal gany fo Doch fiegt.  Ues
Berbaupt foll die Stadt Wernigerode nadh) Sila
berfdhlags Peinung, 347 Juf tiefer fiegen als ifens
burgs venn wenn er die Hife des Brocken vomy
fMarienbofe (dem Mittelpunte vou Sifenburg,
~einem grdaflichen Sandbaufe) 2722 Par. Fuf ans
gicbt, feine $Hobe von YWernigerode aber auf
3069 Par. Fuf beftimt, fo braudye ich nur die
erftere Sa{)\l von diefer abjuziehen, um die mebreve
Hobevon Jlfenbuea ju 347 Fuf, beraus ju befoms
men,  Sie bevechnen aber TYlfenburgs Clevation
tiber . VOernigerode, ebenfals nacdh) Silberfchlags
fchen Datis ju 432 Fup, Dies ift wieder ein BVers
fcblag von 85 Fuf, wo Herr Silberfdhlag fich felbfE
wiberfprache, wenn diefe Berfchiedenbeit nicht ans
Ders in dev Berechuunasmethode liegts

Jh groeifle febr davan o6 ber Brudhbery
Bober ift, als der Yormbery., Den Anfein
nach balte ich leytern fo lange fite Hidber, bis beide
durdh eine vichtige Anugmeffung beftime find,

Die sHeinvichsbobe ift freilich etwas hos

Bee als per YOormbergs aber diefer Boryug bee
trdgt bey weitent Feine 694 Fuf wie Sie S: 36
angeben, fchwerlich einmal 200 Fuf.  Wenn man
faum cinige Schritee von ver Heinrichsbobe nady
Sdicrte ju, herabgegangen ift, o fieht maun fbee
B 2 die

'
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die Gpiie bes VOormberges, bdie Secdarfe oder
ben Horijout des Thitringer Waldes, big ju feis
ner ©ypilie berabfinfen, und dag Auge jiehe cine
gerade Linie fiber den UDormberg, nach dem aquf
einer weit hoperen Landfldche oder Bafis als dep
$Hary, liegenden, dazu uoch febr weit entfernten,
Thiringer LWalde,

- Audh balte ich den VOormberg tim eint betedches
liches bober, wie die Achrermanshdbe, als vie
&. 36 angegebenen 62 Fuf, .

Jch winfhte, Sie hatten die Hihe von
Shiccke (dem eingigen Kivchort im Brockenges
biirge)™) den BorEentruge (dem bochften Punfe
bes Hary: und Brocfengebiirges, wo Menfchen
fiberwintern ) und vom Ronigsberae (vem hochs
ften Punft des Gebiivges nady dem Brocken, der
nodh einige Fup hoher fepn witd als die Heinvichs:
bobe, ) mit angegeben, Uber freilidy feblren Shnen
bicgu die Nachrichten, und jene mit grofefter Cil:
fertigPeit den Hary durchziehenve Barometermeffer,
baben fdyrerlich fo viel Jeit und tuft gehabe, fich
nady den eigeutlich merfrotirdigen Flecken des Gebiins
ges, deren Hobenbeftimmung doch eigentlich

* den inteveffanteften Betrachrungen die Hand bote,
i erfundigen, und fie. qus fich felbft fennen ju lerz
nen, dagu feblten ihnen die Geduld und %orl’emg’ﬂ'e.

: ene

*) Denn aufer dem Hilttenwerf Scbierte, dag doch
swifthen 400 big soo Einwohner enthdlt, giebts nue
uoch einige cinjelne abgefonderte Haufer im Brockens
gebiivge, mworinn Hirten, Jdger oder Wirthe wohy
nen.
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Jerre 3 Punkee find nodh von Peinem Varometers
meffer beftimet worden , und warum? Sie liegen
aufiec den gewdbulichen Wegen die die BrocFenbes
ficiger ju nehuen pflegen, und fie: befonders aufjus
fuchen , ecfodert Jeit und miide Beine. « |

S verdanfe dem Brocfen mandye ehrenvolle
Bebantfchaft , und mache es miv ju einer At't vou
Pflicht, fo wie es miv das grofefte Verguiigen ift,
jeden Brocfenpilgrim, der mich vor feiner Befteis
gung befucht, Gber fein Vorbaben su unterrichten
und ibn mit alle den Vorlentniffen ausjuriiften, die
ibm feine Neife nizlich und angenehm madhen ons
new 5 ja ich babe {dyon manchen felbft herauf begleiz
tety deffen Abficht nicht blof rar, fagen ju Founens
id) bin auch auf dem Brocken getefen! ber viels
mebr: aug edler Wifbegierde und fhon mit Bors
Peneniffen, ju micv fam. - Allein idy mug lachen,
wenu id) unter finf ByocFenbefteigern gewif einen
treffe, Oer in der ALMcht binveift, um anf feinee
ettwa 16 big 20 Stunden daurenden NReife, im Lauf,
Meffungen und Beobachtungen ju machen, und die,
wie der Fall fo oft ift, bernach in cignen Fleinen
Picgen oder periodifchen Schriften, der Telt nach
dem nie veraltenden Gemeinfpruch s mundus vult
decipi! aufjutifchen und aufyudringen == viels
Teicht um Die Neifefoften damit ju erfeben. — Jch
bedaure hierunter niches als die Lahrheit und den
Verfuft der Jeit und des Geldes fo vieler gethufehs
tee Sefer,  Cin an Gebiivge nicht gervdhuter, auch
nodh fo Hochgelabreer Landmann, deffen Sinne und
LBorfellungsfraft bier von gany neuen und erhabs
nen Seenen gleichfom tibereafdht werden, fieht mef:
tentbeils alles aus einem gany falfchen Cefidhtss

; B3 punfe




22

punf an, (man fagtiim Speidworts wie die Kub
das newe Thor). Crft nadh) und nach gewohnt
man fich dazu, mit Ueberlegung fich diefen Gegens
franden ju dbeclaffens  Mogeen dody nur ecft als:
Denu diefe Hevven jur Feder greifen, wenn fie durd
mebrere Neifen vou mebreven Seiten her, erft eine
topographifche Kentnig des Giebiivges erlangt, und
fich mie diefern newen und ungewohnten Gegens
franden in allen ihren Verhaltniffen, aufs genauefte
befant gemadht: pateen. €6 Ean von diefer Schreibs
fuche eben fo wenig gefheutes hecausbommen , ‘alg
genn jemand im umgebehreen Foll, der feine gange
$ebensyeit auf dem Gebiiege gugebradht, auf einige
©tunden oder Tage fich aber ju den Fluren
Deg $andes berabgelaffen Bat, nun gleich eine Abs
bandlung vom Land: und Ackerbau, obder einer
grofien NRefidenyftade, fehreiben wolte. So haben
fonft vortrefliche Manner alles am Brocken verfefre
gefest,  Was gegen Mitternacht liegt, baben fie
~gegen Mittag Dbingeftelt, aus Thalern baben fie
Berge und umgefehre gemacht ; fie baben gefunden;,
was nie da war; und paben nicht bemerfr, was
unter ibren Fuftviccen liegt,

Ky Ednite hier von alle diefem eine Menge dee
fonderbarften Beifpicle anfiihren; ich wil mid) bier
aber nur auf einige einfdhranfen. So find untep
andetn Jiickerts 2 Theile vou der Naturgefchichte
und Bevgwecbsverfaffung des Ober » und Unterhare
3es, cin wabrer Mifchmafch vom Tabren, Halps
walhren und Falfihen, ein Unganges voller $ijcfen,
uch er war nur ein Reifender durd), den Har,
wo cr, was ihm au Nadyrichten aufjutreiben nue
moglich war, jufammentafte; was ibm auf feinens

Wege
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SBege in die Wugen fiel, damit verwebte, und darz
aug cin confufum chaos madyte, das demohnges
achtet Bewunderung und Glauben genug gefunden
bat.  §ch lief miv Ddiefe beive Theile durdyfchiefen
un fie ju evgdngen, ‘su berichtigen und ju verbeffern,
S fand aber bald, daf es beinabe leichter fey,
ein eignes Werk von ciner Sadhe ju fchreiben, als
ein foblecht geordnetes, voller Febler nud tucken, ju
vecbeffern,  Jch mufte gange Kapitel wegwerfen
und umarbeiten, wnd die Berbefferungen und Be:
vidhtigungen rourden an mandhen Stellen weitldufz
tiger als der Text felbft. Bu einigem Beifpiel wil
ich nur Kenner der Gegend auf dag Kapitel von
Glbingerobe verweifen. Hier fejt er unter andern
Clbingerode auf den wirblichen naticlichen Obers
bary, da es doch auf den wirflichen Unterhary liegt;
er [Gffet e nur eine Fleine Meile vom Brocken ents
fernt fepn, da diefe Cntfernung doch iiber jwey
gute Meilen betrdge; Scebierfe foll von Eibingerode
oftwerts liegen, da es doch gerade weftwerts liegts
SgGernigerode fejt er dagegen weftwerts von Elbine
gevode, da e8 dod) gerade nordwerts liegt und be=
fehreibe den Weg dabin gany unridhtig und unjureis
chend 3 ev (affet in demy Miblenthal bey Elbingerode,
welches nicht nord: fondern oftwerts von diefem
Harftavechen liege, die Pablen Berge von den Be:
wohunern mit vieler Damerde anfgetragen und ju
SHittungen eingerichtet fepn; da man voch davan
nie gedacht bar und wobl an Eeinem Ende der Welt
die Narur mehr walten (Gfe wn Hut und LWeide ju
verfehaffen , als auf dem Harze, und das mit allem
Grunde, teil ¢8 nirgends weniger an Hitungen
feblt wie hier. Man bat-daber einen folchen Les
Berfluf von Wieh, daf man nicht einmal den Mifk

D 4 alle
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alle geBraucht, fondern ibu wobl gar-in die Slife -

witft.  Nod) weniger wird ver falte, genligfame
und die Rube liebende Hirvzer, Srde auf feine Klips
pen und Beege auftragen um fich Hirtungen 3
verfchaffen, die dody eines grofen Terraing Uebay:
madhung vorausfeen,  Diefes Miihlentbal nene
e ein febr angenchmes Thal, und fhist es mit
dem Heren voun Robr an Schdubeit dem Plauens
fchen Grunde bei Dresden gleich.  Einer der NReis
fenden, die mich bei ibren Hary: uud Brockens
reifen befuchten, atte neben diefer Stelle in feinen
durdhfchofjenen Cremplar vom Jicfert, gefchrieben:
» 3¢ pagivte diefes Thal yweimal , als i nemlich
svon Clbingerode aus nach dem Riibelande bin und
wjutticf fube.  Hiev atte Hr, Jickert meine Sz
pvartung wieder aufs quferfte getdufcht, und nie
snbabe ich einen langmweiligern Weg gehabt, alg bine
mhiett diefer Eleinen Halben Meile, und faff folte
sith glauben, der Herr BVeefaffer hatte diefes avms
sfeligen Thals fpotten wollen, indem er es mit dem
il Der gangen Welt wegen feiner Natur und Kul:
»tuts Sdydnbeiten berthmten Plavenfchem Grunde,
»ins Gleiche tellen will, N joeifle daber, ob er
»oder Der Here von Nobe, e8 je betreten baben.
natt diefem fterilen Thal, eigte fich miv gar Peine
»von den froben, erbabenen Ausfichten , die ich
sfonft auf dem Hary gewobhne bin,  Der Weg gebte
wourd) Koth, lofe Steine, einen fehr unceinen
»Badh, frum und fhief jwifchen unfendytbaren,
wfablen, faft verfengten, niche febr boben, abey
sfteilen Bergen und unberrichlichen Kaltfelfon
wfort,  ©g iberfiel mich Grauen und Smitlciben,
soenn idh die flulle fiehenden, nabrungslofen, Pleis
shen Miblen diefes Thals, vorbey fubr, welche

Fum
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syttt Theil den Einfrury drobeten, und daf folches
»hoch) nidye gefcheben, der Sicherheit gegen die
»Winde, ju verdaufen babem.  Miv- ward nidt
neber wicder wobl, alg bis ich su dem wajeftatis
sithen Bodethal und dem angenehmen,  belebeen
s»Und WWohlftand zeigenden Hiittenwerfe Riibeland,
sfam,  GGenn er das fable Thal, weldyes er mit
»Ialdbergen verfiehet, worin die Papicemiihle liegt,
»Und . welche die Schwefelthalsmible nady dem
n(gleichfals von ifm unvichtig benanten) Thale heift,
wivotin fie liegt, nodh) angenchmer fevn (4ft, als
»0as Mublenthal 5 o muf er wirlich gany vers
wiebree Hegriffe vom Ungenebmen haben; wie ex
»fidh denn iberal bier gar nidht gehorig von dem
vaufammenfiofen  und  Fortlaufen , viefer THa:
nle, ovientiet bat u. f, w.,, Blos das Kapitel
von der Witterung des Harges , ift bis auf einige
Gtellen nadh juverldgig , wo Hr. 3. den fichern
Berfaffer diefer Materie entweder nicht recht vers
ftanden bat, obder ibn hat verbeffern wollen , die
daber einem Harzer fremd vorfommen,

Befonders ift feit Crfeheinung meiner AbHand:
fung vom Brocken, das Publifum durdh mehrerve
Fleine Piegen iber ven Brocken, von eilfertigen und
elenden Ausfdhreibern (Plagiariern) abufiet worden,
vie mich oft niche einmal verftanden haben, wovon
ich an einem andern Orte einige bereirs genant habe,
veren famtliche verdiente Yufftefung ich aber auf
eine andte Jeit verfpave,

Sie nennen in Begiebung auf einen miv §byiz
gens febr verefyrungstiiedigen und erhabuen Schrift:
fleller, den Qrocfen:. den 3yoeikdpfigren. ch
Wil diefen ufurpicten Begrif mepr entfhuldigen ats

DS tadeln.

\
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tadelr.  Man Pan bicsu leiche verleites werdenr,
wenn man fich dem Brocken von Clauschal ber,
alfo vou der Abeudfeite, ndhert, und ibn von ver
Ooerbriicke her, dber den Ronigsbers bejteige,
iln dabep von feinen Nbrigen Seiten nidhe genay
Pennet oder beobachtet.  Bey diefer Anndberung
liegt die vunde Kuppe des eigentlichen und eingigen
groffen Brockert, feine eigentliche hope ‘Gpige,
entfernt im Hintergrunde, und der abnlich runde,
bodyfte Theil des Ronigsberges, jenem jur vedhs
ten  Geite, mehr im Borgrunde des Profpeless
Dies giebt ju einer fallacia oculorum , jumal wenr
es etwas neblicyt ift, Anlas und man glaubt jwey
wicklich nebeu cinander liegenbe, gleich hohe Kuppen
au feben. Sie nennen alio diefe Kuppe des Konigs:
berges: den Eleinen LBvocken, over ven jreiten
Kopf ves Brocfen, ~ Unter dem Eleinen Brockens
verftebt man aber nad) vem (Angft feftgefesten, une
abanderlichen, topographifdyen Begrif, nur: Sas
nordlide Doffement des grofen ‘Brockens
Eopfo, bdas weder vermdge cines abfondernden
Zbals, nod) eines befondern BergPopfes , dem
grofen Brocken als wirtlicher Berg an die Seite
gefejt werden Fan.*)  ABollenn wir dem Brockers
aber (gegen alle feine Berbaltnifje) mefrere Kopfe
alg cinen geben, feinen eingigen, fiber afles andre
Hobe  bervoreagenden ,  grofen und gerdumigern
Geitel , welcher eigentlich der grofe Brocke
beifgt, niche binveichen laffen, und entia practer
neceflitatem multipliciten; fo mifte man ibu
denn doch wobl eher den OrveikdSpfigren; als jroei

Fopfige

*) ©. it mehreven reine UbHandl. und Saree.
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Eopfigtent; pennens Denn mit cben Hem Grunde
‘mifte man nody die sheintichebobe, alg einen
Dritten befondern Bergtheil oder Kopf der Haupts
maffe, anfehent, alfo den grofen Brocken, R
#igsberg und die Aeinvidhsbobe, als die drey
Hauptfpiben , oder al die Kopfe der gangen Maffe
des Hauptberges, anfeben, Die HBeinrichsbdhe
ift auf einige Fuf nach fo boch wie der Adnigss
berq; fie ift gleid) weit wie diefer vom Brocken
entfernt; fie bangt mit dem grofen Brocken, oder
dem echabenften THeil der gangen Vergmiafle des
eigentlichen Hauptberges, eben fo durch einen ihn
Damit vecbinbenden Bergarm jufammen, alg der Rd-
nigebere, dem fie in allem gang gleich ift,  Sne
gwifchen evinnere ich mid), gehdre ju haben, daf
einige Oberhdrjer jureilen den Adnigsbere auch
den £leinen Brocken nennen.  Einer diefer Obers
Davger gab miv jut-fpasbaften Uefad) diefer Benen:s
niing an: Wir wollen aud) gern einen Antheil
vom Brocfen befiben, und machen, weil wir den
grofien Brocken nicht baben, den- Konigsberg, anr
deffen’ Fupe unfer Tervitovium angeht, zum Fleinen
Drocfen,  Jeh laffe diefe etymologifche Urfadh da:
bin gefielt feyn, ingwifchen bleibt der Wnsdruck:
syoeikopfiggter Brocke! immer inaddquat, und
Dev Brocfe muf entweder der einfdpfige bleiben ovee
gum dreifopfigen gemarhe werden,

X wat vor einiger Jeit Willens eine periodis

{dhe Schrift in Bierteljabrgdngen ju einem Alphabet,
unter de Namen: Nlagazin suv Auftlarung
Ocet YYatues Civil 2 und Runffaefhichee des
arses! perausjugeben.  Diefes Journal, wozu
ich an eignen ynd mitgetheilten Anflaken, bereitt;_
el




Stof fiie ein balbes Jabe gefamlet Habe, folte us
gleich in abgebrochuen Auffigen, die Fortfehung
meiner Abbandlung vom Brockern werden. N
theilte meinen Plan verfchieduen Buchhdndleen mit,
bie meine Freunde find,  Diefe befiirchten aber,
Daf Ddiefe litterarifche Unteenehmung, nidt die ju
den Koften ecfordecliche Unterftibung beim Publis
fum, finden twiivde,  Freilich ift fie yu lofal odeg
provingial und wiiede nur cine Pleine Gattung vory
$efern intecefiven,  Ueberdem wiicde fie mit viclen,
diefe - Unternebtaung  vertbeurenven Nebenfoften
(3 B, mebreven Kupfevtafeln) verfulpft fepn, die
bey periodifchen. Sehriften von einer andern Wve
wegfallen , weldhe blog Hinter demt warmen Ofen
Fompilice find und laugft gefagte Sachen wieders
Eduen, oder in Augyigen und andree: Form vors
tragen, und gelehrte Jdanfereien oder abftrafre Hivns
gefpinfte, aunftifdyen.  Das Schiffal meiner Abs
Dandlung vom Brocfen, die wie e beifit, noch
dbazu nadhher unter cine Bande von Nadydrucfern
gefallen fepn foll, wird Jbuen einigermagen befant
feyn. Jch glaubte mit dem ganzen fbrigen Corps
betrogener Schriftfieller, meine Sadhe recht qut
gemadht ju baben, wenn ich fie ber BVerlagstafje
ju Defjan, in BVerlag gdbe; allein iy Pam bey
meingn ibrigens. gevechten Mistrauen gegen mandye
andre Berleger, *) aus dem Regen in die Traufe,
Mt dreifferer Miene und auf eine grabere, unvers
fchamtere und plumpere Art, Hat wopl nie jemand
Die

*) @i Xbnen beFanter guter Grennd, drickt fidh fibep
den grdffern Theil diefer Herven alfo ans: &ie fabe

ren in Kutfdhen und die Gelebreen fabren jie gl Kuts
fher und fiehen als Bediente hinten quf!
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die oelt betrogen, als diefe Verlagsherven —
eine Klage, worin id) leider mit dem Hr. P, Ehe:
bard ju Befchiene (S. Journal v u. f. Deutfchland)
einflimmien mus.  Jch bofte durch den Ueberfchus
von BVerbauf diefes erften Theils, wenigfiens einigees
magen im Stand gefezt ju werden, vie anfebnlidyen
Koften und BVorfdhtffe, die die Bearbeitung der fols
genden beiden Theile ndthig macht,  beftreiten ju
Eounen, Hieran fliegt es [ediglich, daf id) meine
folgenden Theile nody nicht liefern Fonnen , denn
meine jeBige fage erlaubt miv nicht, die febr ans
febnlichen Koften ju wagen, welche die Bearbeiting
beider verfprochenen folgenden Theile, nothwen:
big ecfovern.  So gern und gany ich bey diefer Tittes
rvarifchen Untecuehmung allem Gewin entfage, und
obert ein meine damit am Sdchreibtifd) gehabee
Mibe und jugebrachte Jeit nicht belobnt haben
wil , fo erfodert die Cinfamlung des Stofs ju den
folgenden Theilen, doch noch eine grofie baare Aus:
“Jage und Fofibare Unternehmungen, die ich niche
gut wagen und vor{chieffen fan, :

Geit Crfcheinung meiner ALHandlung, bat
fich dieAnzabl der nach vem Brocfen walfahrenden,
gegen die vovigen Jahre, um einige mal verdoppelt.
Gogat find einige die ihn vor 50 Jabren beftiegen
* baben, bdadurch geveizt worden, ibn nody eininal
und wie fie mir dag Kompliment machen ;- mie meis
nem Buche in der Hand! ju befuchen,  Diefer
grofie Sufluf von Fremden aus allerley Standen,
und qug allen Gegenven Guropens, betrdgt oft in
einem Tage mepr venn an funfiig Menfdhen.  Cs
ift immer eine grofe Tooblthat, dap der ermiidete,
in Stiivmen uud  Ungewittern den Berg  ers

ftiegene
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fticgene Wandever, ein Hbbdach, eine warme Stube;
und bey dem jegigen civiten Wirth: Reiche, eine ers
tragliche Stren mie Betten und einen recht gutets
2

ZTifch findet,

Diefer Beviiefnifie batber find oft Anfragen
an mich ecgangen, weil ebemals eine Banf, (wel:
dye jugleidh jur nadhtlichen $agerftitee diente) ein
Glas Brandeewein und Bier, auch wobl Vutter
und Brodt, nebft ciner warmen Stube, bdie eingis
gen. Dinge waren, auf die man Rechung nachery
Foute, wenn man in dem auf der Heinvichsbhhe
angelegten Broctenyvoivthsbaufe fich Emmerlich
bergen wolte, Wielleicht werde idh ndchftens eine
Befchreibung diefer fonderbaren vertcaulichen Bros
cfens Caravanfere liefern, und noch diefen Yinter
einen Auszug der merfiirdigfien Perfonen und Sne
fdriften aus den Brockenffambiichern madhen,
die ber Brocfenwirth den NReifenden ju Sinfdyreis
bung ibrer Namen vorlegt,  Cr wird das. unters
baltenfte Quodlibet von der YWelt werden,

Meine gebunden dem Wirth snm BVerfauf
gegebene AbHandlung, wird von den mebrefien mit
beraufgebradyt, daber fie bey dem Wirth wenigeren
AUbgang findet, als i) vermuthete. Einige Ereme
plar find mic im Brockenwirthshaufe von NReifens
ben, bdie id) mennen Ffonte, gefioblen wordep,

Wenn es einige Wochen fehlecht Weteer ift, o ift

Der Wiveh, der fich immer auf eine gleichmdfige Yn;
3abl Frembder anfchift, Gbel dran, denn feine Voys
tithe verderben, wenn er fie nicht feIbft aufiehet,
Cben fo oft trdgt fich der enrgegengefezte Sall zu,
2af eine auf cinmal angeFommene grofe Anzabl

- Srems
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Grembder feinen Proviant vergebret, weldyen er, wes
gen Cntfernung vom tande, nicht fogleich wieder
etfeben  fan.  Doch terden die  fpater Fome
menden wenigftens nod) Bier, Butter, Brovt, Wein,
Brandtewein, Milch und Koffee finden, wobey nies
mand Hungern oder durflen wird, Sn jewer Hins
fiht wird auch cin jeder Brockenreifender, der mit
dem Preife feiner Bewirtbung gufricden feyn, die
des hochit befchrerlichen und Foftbaren Tranfports
Der Lebensmittel und jenes dftern Berlufts obngeachs
tet, oft billiger ift, als man fie gemeiniglid) in dew
Wirthshaufeen ves flachen tandes, bey einer ves
guldven Cinfepr, trift.

Dem Wirth ift etlanbt, aud) dag fiie die
Hodygrafliche Hofftaat neben dem  eigentlichem
- Wirehshanfe exbauete HAuschen, den Fremden mit
cingurdtumen , in welchem Fall den Ddren warme
Stuben mit Cinfchlup der LWirthsftube,  eine zienw
Tiche Anzahl Fremve faffen Eounen, Dur felten wers
Den diefe brey Jimmer die Sremden nicht alle faffen
gonnen, in welchem Fall denn freilich diejenigen ju
Bedauten find, welche der audh in den [dngften und
parmeften Tagen, befonders jur Nadytyeit, fo une
nmganglidy nothigen warmen Stube, ja wobl gav
Des Qbvadhs, entbebren mifjen.

Dee Stlauchte $andesherr des Vrocken, der
vegicrende Hecr Graf ju @tclb\crg:%cruigcrobe,
findet felbft viel Bergniigen an Brocenreifen, und
man wird Seinen Namen jabrlid) gewis einigemal
Hochfteigenpandiy im Gtambuche eingezeichnes
finden.  Alg Menfhen und der Wiflenfehaften
Sreund, giebe ev fogar dem Wiveh ein Eleines Saz

lavium,
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lavium, (fo viel idh mich Gefinne 16 Ggr fie jeve
Wodye, die er anf dem Brocken Daufer) damit ep. vefto
beffer im Gtaude fen, feine Gafte ju bewivthen,
und gedachte oftere Ausfalle ju errragen. - G peps
dient dafer eines jeden Dank, der unter Diefem
Dadye einfebree, der alfo nicht wnter feiner Seps
tung, mie dies wobl in audern $&ndern der Sall
fepn wiede, etwas jum Contingent -der Cammers
pachtung beitrdge, ver vielmebr vom Landesherrn
felbft,. grosmiithig bewiveher wird,

. Cigentlid) war dies Wirthshaus nur Jum Bes
buf der Arbeiter bey den Torfgrabereien und deren
Berboblung auf dem Langenyoerte, der heitt:
vichsbobe, bdem Quuitfthenbiy und dem Brog
ckenbette, angelegt. Diefe Torfoerte find nun eins
. geftelt , und deven  Fofifpiclige Zrofnungs - und
Brenbaufer niedergeriffen, weil der Topf jufolge
- einer viegigjdbrigen Crfabrung, ju den Cifenbiits
tenwerfent) nach feiner Verboblung, gegen die Ko
ften gevechnet, gu wenig Phlogifton brig bebalt.*)
el

*¥) Miclleiht twiirde er ald blofies Heerdr oder Ofens
Seuer - Materiale, doch noch immer erth fepn, ges
nugt ju werden, jumal der Dolspreig, bep dem jus
nehmenden Bedarf des Holjes, fteigt. it langen
Sabren werden die Wernigerddifchen Gifendirttens
werfe ju eivem grofen Theil mit fremben, aus ofg
febr entlegencn Gegenden angefauften $Hol3 o betries
ben.  Dies ift doch webl immer mebr ein Beweig
vom Mangel alg hinldnglichem Borrath , ges
fhiweige Ueberfing des Holyes.  nswifchen: bleib

~der Torf am Broden immer ein Devot, ein
€dag fiie die Nachformmenfchaft, die ibn bey feiner
leidyten” Gewinnung, und ba er. ZWinters auf
Sdlitten bergab leicht gu tranfportiven ift) gewis

wies
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Bei Cinftellung - diefer Torfarbeiten war diefes
Wirthshaus gleichfals  in Gefabr einjugeben 3
allein der Regent bleibt jur Chre Seines Herjens

ein

twicoer Hervorfuden wird.  Ein grofer Theil des
Surtenthums Halberftadt, bebilft fich mit Torf jue
Seuerung. Diefer im Lande gegrabene Torfy ift jwar
fchroerer und hat mehr Brenbares ; Ein Eentner Torf
vom Brocfen thut aber eben dag, was ein Centner
Lanvtorf thut, nur verhdle fich jener gegen den Torf
im fande, tie Tannen: gegen Bichenholy.  Man
braudyt nemlich nur mebr Mafle ju nehmen, um ein
gleiches damit ausiurichten. €o gern nun jemand
der nicht an Buchenholy gelangen fan, mit Tannens
Hols sufrieden fepn wird , eben {0 gern wird man andy
Finftig cinmaly. wenn der Torf der im Fivftenthuny
Halberfiadt gegraben wird , nidht mebr viel ju Haben
ift, ftate Deffen, Brockentorf nehmen. — ahrlich Foms
men aus dem flachen Lande wenigftens 6ooo Korne
fubren nach Wernigevode, von denen gern die Hilfte,
Brenboly mit gurdf ndbme.  Diefe wirden , twenn
man ein Torfmagain in Wernigerode anlegte, Torf
surlif nehmen, welcher ihnen sum Brennen dod ine
mer ftatlicher feyn wit'de, alg bas Strofy, womit
ganse Gegenden Fochen und einbeizen und ¢ jum
grofen Schaden ibres Ackerbanes dem IMNift entjiehen,
eil fie im fande fein Holy haben, und ihnen die
erpreffen Subren nach den entfernten Torfechereien
in der ehemaligen Gatevslebifhen See, ju hoch Foms
men. Cin grofer Nebenvortheil diefes Brockentorfe
gNagaging wirde feyn, daf fich mehreve Kornfubhren
nady Wernigerode jogen, und dag Korn, wie oft der
Gall ift, nicht fo thewer und beindthig wirde.” Ein
andrer Bortheildiefes Torfimagazing wirde die direkte
und indirefte Schonung des Holyes felbjt, fepn. Die
Miifigen Hande, durcy weldhe, nadh) einer duferft
gemipigten Berechnung , binnen einem Deenfchenals
tery ober 33 Sapreny bIos in denenbey AWernigerode

" | belegee
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cin erhabrier Gduner der Brockenreifenden, (a6t ibuen
diefe Herberge und verherlicher fogar durch eigue gnas
vige UntecfuBung des Wirths, feinen Namen big
in vie entferntejien tander, aug denen der Brocke
Sremde an fich zieht. Jch babe fo gar den Falerlebe,
daf Cr fich felbft auf dem Brocken einfdhrdnfe und
nebit Seinem Giefolge mit dem winder bequemeren
Fimmer, nemlich dev 3ten Stube, worin ehemals blog
Die Torfarbeiter die Nache jubrachten, vorlied genoms
men har, damit €8 nur andern an Q‘acqumllid)f’cit
nicht feblen moge, Die ehemaligen Wirehe verlief:
fen fchon im Anfang des Septembers ven Brocken
und 3ogen gleichfam ins Winterquartier, Dev iehige
QBiveh bleibt bis gegen Gallencoben, weil er cine
LWogelfchneive over Donenflieg anlegt, worin er ing
fouderheit viele Schildamfeln fangt, Langer vers
ftattet s Det bier frih mit Scdnee und gemeiniglich
fchon im September eintretende Iinter nicht,  Um
Phingiien und wo moglich noch im May, arbeitee
er fidy durdy den Schnee, um fein Wirthshaus ju
bejiehen. '

Seiner, desHrn.GrafenBevanftaltung und hach(E
eigtien febr genanenBeobachtung; verdanft die Naturs
Tehre einendaberfchrit jur bypothefenfreien, anfIpats
fadyen fich grindenden Seelarung der Eneftehung des

oW derens

Belegenen Gorften, ein Schade von 745000 THr. an
Holg gefchiebt, wiwden jum Theil mit dem Tranfporg
und der Bearbeitung ves Torfs befhaftiget werden
anderer Vorheile hier nicht einmal ju_gedenfen, die
dem Lande und-deffen Negenten von Wichtigheit feyn
tiirden, wean auch dieje Tovibenubung an fich felbye
wenig oder gav Feinen Ueberfchup abwiirfe, =

°
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sherett 2 ober Jauber 2 Bruniten, diefer merProtivs
Digen Quuelle, die unter allen Duellen des Vrocken
bie hochite ift, und aus, faft auf feinem Gipfel bers
vorfome. Meine Créldrung, wie die Natur bei
Unterpaltung diefer Quelle ju Werbe gebe, ( f,
meine Abb. v, Br. S. 126 bis 145.) ift jiemlich
von der Hyvothefe ves Hen, O, €, R, Silberfhlag,
Die er in feiner Geogenie voverdge, um diefer Duelle
DWaffer ju geben, unterfchieden, ) jeige, daf
Die tdglichen Abfonderungen der Atmosphire, arn
Lhau, Neif, Regen, Schuce und Wolfen , hins
Linglich find, einer mweit ftdrferen Ouelle als diefe,
Nabrung ju geben, indem noch 0ber dem Quells
punfe eine bdber liegende Cromafe vou mebr denn
20 Millionen Cubiffus fen, und daf fich die Feudhs
tigeiten welche taglich dev Brocke qus der fuft ers
balte, auf cine gany cinfache, den 1ibrigen Naturs
gefesen angemeffene Weife, nur hier hingichen und
fidy wieder ausfoudern, Diefe Meinung beftarige
id) mic Berfucdhen, Beobachtungen und Beredhs
nungents -~ Hr. O, € R. S, 136t dagegen den Bros
cfen einen Auffay von mebreven auf einander gefeys
ten ungeheuven Holen feyu, in denen von einer jue
andern berauf, bis endlich ju diefer Quelle, das
WWaffer durch Schwigen, oder andere bisher unbes
fant geblicbene Avbeiten der Matue, infonderbeit
durdy untecicdifches Feuer , in die Hibe gebober
wirde,  US id) im vergangenen Sommer, dag
mir unvergeslide Glick und Bergniigen Hatte, eine
febe untechaltende NReife nach vem Brocken und
NRostrap, mit dem Herrn Genervalfuperintendent
und Confiftorialrath Silberfchlag aus Stendal,
(dem Bruver ves Heren Obec: Confifforial: Rath
Silberfhlag ju %erlin,é’derfaﬁeru vet Gheogenie)

2 ™




gn machen, turde verfchiedenes jwifchen ung Wbep
biefe Kontroverfe gefprochen.  Der Hr. General:
fuperintendent , unter deffen erhabenen Eigenfehafs
ten bei feinen grofen Berdienften und Kentnigen,
Die ticbe gur Wabrbeit, eine der erften ift, war
der. Meinung, daf bei Umgebung des sherenz
quells mit einem Graben, 8 fich) eigen wiirves
ob die Jufliffe deffelben von der Hihern Gegend veg
Brocfentopfs ber, oder von unten herauf, in dag
Becken des Brunnen famen ? G guferte den
QBunfch um diefen Verfud). Sr. Erlanchren der
regierende Here Geaf von Stolberg und Werniges
tode, deven bochft gnavdigen WVeranftaltungen wie
diefe Brocfenreife ju verdanlen batten, waren felbfE
gegenwartig, ale wir am Abend des c1ten Jul., v, I,
neben vem sAerenbrunnen uns von den verfchiedes
nien moglichen Wegen untervedeten, die die Natur
einfchlagen Fonte, um diefer Quelle Srifteny und
Sortdauer ju geben,  Vermuthlich war diefes die
Beranlaffung, daf Sr. Crlandyten bald nachpee
um ven Brunwen nad)y Abeud bin, gegen den
bodiften Scheitelpuuft des Brocfenfopfs Ju', einen
tiefen Graben ziehen liefen,  ch fand diefen Graz
ben, als ich ju ForefeBung einer Beobachtung tibee
biefe Quelle (wovon idy in folgendem eint mehreres
fagen werde,) fie nody verfdhiedne mat, felbft im
OFtober vorigen Jabrs, befuchte, Jugleich fand
idy im BrocFenftambuche hichfteigenhindig dag
Nefultat diefer Grabengiebung wie nacdhfolget, ver:
geichnet,

» Die Frage: wo das in dem oberfien BVeocFen:
wbrunnen befindlidye  Waffer  berbomme 2 bat
- sfthon verfdyievene Rarurforfeher befchafiger, Cis
shige
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Lnige Bebaupten: die Oberfidche des Brockens fey
S B0bl und einem Gewdlbe dbnlich, an deffen ez
sren Wanden aus der tieferen Erde emporifteigende
»Dilnfte, fich anbingen und durd) die pordfe Ober:
sfladhe in Quellen wieder ausfdhwizten,  Andere
bingegen nebmen an: die gange iber dem Niveau
pdes SDrunnen befindliche Oberflache, fen einem
+Sehwam dbnlic) , der regen der haufigen Pebel
pund  DRegen, audy frarfen Thaue ,  imumer mit
sReuchtigeiten angefiilt fey, und den Brunuen
oftets mit Waffer verforge. Diefe lete Meinnug
ofchien davum einige TWabrfcheinlichPeit ju baben,
»veil auf der oftlichen Seite des Bruunens ein
»Bruch vorpanden iff, der etwas hdber liegt als
,oer Brunne, und iegt, da es Mbrigens fehr trocken
Ui, einen giemlichen Boreath an Waffer hat.  Jch
Hlies daber am 22ften Juliug 1788 Abends bei
sbeller Waitterung, an der norddftlichen und fiids
S, Oftlichen Seite des Brunnens, in einer Entefere
,nung, von drey Fus vom Brunuen, einen aches
,hebu 3ol breiten und jwep Fus tiefen Graben jies
Hhen, nachvem ich vorber die Hohe des Waffers
ittt Brunnen, auf viergebn Joll gefunden, ihn batte
prein aus{dhopfen foffen und ibm jum Wiedervols
olaufen fiinf BVievtelftunden nothig gewefen waren.
,Der Grabe ward etft am 23ften friih, nad einee
Liwar nidyt Flaven, aber dod) NRegen und Debel:
Sfreien Radye, fectig, und erpielt Fall genug, une
ssDag hie und da bervorquillende Waffer, feitwarts
sabuleiten.  Mit der Oefuung deg Brunnens
swparalel und in gleicher $Hobe mit feiner friveften
»Quelle, geigte fich in dem Graben ecine Defuung
ohach vem Brunnen ju, aus welcher, in fchiefer
sRidhtung uach unten bee, viel Wafjer pevauss

¢ 3 quoll,




»quoll, und it dem Augenblif Hirte der Brunne,
wer jezt gang voll war, auf, wberyulaufen, Nun
slies ich den Brunnen jum jweitenmal ausfidpfen,
»U0 nachdem fo 'viel Waffer herans war, Dag die
»Qberflache des Waffers um ey Zoll niedrigep
»ftond als vorher, hdrte ver Ausflus der eben bemerg:
sten Oefuung im Graben auf. Wabrend dem Aug:
ssfchopfen ves Vrunnen , lies. ich viefe Oefnung
stvieder verfiopfen, und nun braudite der Brunye
smanderthalb Stunden bis er aunslief, dag verftopfee
sy¢od) aber blieh feft.  TWas aus viefen Crforfchyng
s9en fir Refultate ju nehmen find, dberlaffe ich
sdtaturtindigern,

Chriftian Frideich Graf ju Stalberg,

»2Am 22ften und 2 3ften Iul. 1788 war die Jeit
ot Burg, ven angefaugenen Graben wm den ober:
sften Brunnen des Brocfens ju vollenden,  Heute
»Al - 20ften Auguit, fand idy ihu gany fertig, fo
il e nemlich nothig war, um ven Abjug des
»Waffers nicht ju verbinvern, Der BrocFentireh,
wivelder die Bollendung des Grabens, audy nach
sder Weftfeite beforgt hatte, verficherte, Oaff, als
watt Oct {Udxoeftlichen Fcke gegtraben xoors
»oen , das YOaffer von der Brockenfpinge
sftart bervorgedrungen {ey, und der Beunne
sfeinen Juflus verlobren babes nadyoem
saber jenes bervordringende YDaffer wver-
»fEOpft worden, fey der Behme xwicdet vol
»gelaufen,

Chriftian Jvivric) Graf gu Stolberg, -

Diefe
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Diefe Nachrichten, diefe Urfunden, find fo wobl
merfotirdig , - weil fie aus ‘einer fo echabuen Fedee
floffen , als weil fie gany dew bell febenderr und dens
feuden IBabrbeitsforfcher und *Beobachter jeigens
findi von uneudlichem TWertl und Gewicht jur ESntz
fcheivung gevachter Streitfrage, deven Uusmirtes
Tuig tberall fo febr in die T heovie der Cutftebung
per Duellen fiberhaupt, einfchldgts - Jft es ausges
mittelt , ' Daf diefer Drocfenbrunne feine Rabrung
aus einer hohern Gegend jiehe , fo mifen der Regel
nach aquch alle audre Quellen, aud) die Quellen des
flachern Lanves, blos Wafferabzapfungen ausg hos
Der tiegenden Gegenden fepn, uud fo Fonnen, da
es nirgends gany mathematifche Chnen giebt, und
immer Clevationen und Tiefungen vorfallen, auch
in ven flachften Gegenden, Quellen uud Fliffe
entfichen,

Doch ich bin bei diefer Sache eine Parthen,
und davf daber nicht pofitiv abfprechen , dbers
{affe daher jedem andern den Urtelfpruch, madye
dabei aber meinen Heren Refeventen biedurdh nug
fo wobl auf die in meiner AbHandlung vom Bros
cfen , Gvite 126 bis 145, vorgetragene Griinde,
Shatfachen und Werfuche , als  befonders Die
Teyten Worte des Crlaudhen Beobachrers, anf:
mecffam :

Gs seigte fich nemlich, Dafi als an der (bwefts
fichen Ecfe gegraben worden, das YOafjet
von det Brocken(pige ffark bervororang
und det Brunne feinen Juflus veclobrs
nacyvem aber jenes hervordringende Waffer vers
ftopft worden , der Brunuen wieder vol fief,

(O] Ib




40

Ky wenigftens glanbe fire meitte CrPlgenngse
art fein Deutlicheres, fichevers Jengnis, Beinen trefe
fendern Beweis beibringen ju Fdnnen, dev meine
DBebauptung ¢ daf das Waffer von und aus pep
Brocfenfpibe jum Quell herabfintere, micht abegp
burdy irgend ein hypotbetifdyes Kunfts oder Drucks
et der DNatur,  von unten ber Beraufgetrieben
werde; alfo das Waffer auch bier feiner Nabrung
nach nicht bergauf, fondern bergab faufe! fo fepe
eutfprache, als eben gedadyeer, :

AIB ich meine AbHaudlung vom Brocken {drieh,
war es mir noch febr jweifetbaft ¢ 06 der Herens
oder Jaubetbrunne fidy in Abficht ver Stirke feiz
neg Anslanfs , immer gleich bleibe, oder ob niche
naffe und trofue Jeit, Cinflus anf ibn barte, b
geteauete mich tiber diefen Punft damals nodh nicht
abjufprechen, weil meine Beobachtungen nodh nicht
binldnglich und genau genug dagu waren.  Da
i) nicht geen bebaupte was ich nidht aufs allerges
nauefte vergewiffere bin, fo ecfliree ich mich daper
uber diefen Punft Seite 143 alfo:

An dem Herens oder Janber - Duell Habe idh
feine gar grofie, und nur eine faft unbemerfbare
Ab: und Junabwe bemerfe, o vaf idy, alles
meines drauf Achtens ungeachtet , noch immet
im Sweifel ftebe, ob i) mit Gewisheit eine
S?crduber[id)!’eit in o feiner Seavfe bebaupten
fonue, \

Seitdem habe ich aber duech eine Reibe vou den
allergenauefien Beobachtungen wirtlich bcra'uege:
braghe: dag fich diefe Quelle in ibrer Stacke nie
gleich bleibe, fondern aud) wie alle andre Quellen

. von

i
W




41

von der Witterung abbauge und abz und janebmes
ey fand nemlicy, als id) ibn feitdem ju neun vers
fdhiedenen malen +( das beift, auf neun verfchicdes
new BrocFenreifen ) beobachtete ,  feinen Ausflus
jedesmal verfehiedens

Nehy flibrte gu diefen Wusmeffungen einen Pleje
nen Sdlaudy bei mir, den ich genau vem Auslanf
Des Brunnen anpafjen: Ponte. - (Eine jede andre
Methove, wiivde hier anf dem Brocfen ju befdywers
Vi, und doch nicht ficherer gewefen fepn.) Dies
fer lief, va der SBrocfe feit einigen Tagen mit LWols
fenr Gedeft gewvefen und eg einigemal,. doch nicht ans
Paitend in diefen TWolfen geregnet hatte, einft bine
nien acht Sefunden voll, . Ju einer audern Jeit, da
bas Wetter einige Tage trocken und warm gewefen,
erforderte die Fiillung dicfes Eleinen Schlauchs durdy
das Auslaufen deg Brunuen , eine Seit von 19 Sez
funden.  Die ibrigen fieben Obfervationen, die ich
Bei oder nad verfchiedencr Litterung anﬁelte', wae
ven immer verfchieden, und grenyten gany deutlich
diefern Verdnderungen der LWitterung gemas, bald
an dasg eine, bald an das andre Eytvem der § oder
19 Sefunden, obder Famen dem Medium nabe; wie
ich Denn auch bemerft pabe, daf diefe DQuelle des
Morgens ftavker als gegen Ubend fieffet,

Diefe mit der groffeften Genanigleit und BVor:
ficht von mir angeftelte dfteve Verfudye, haben ed
Bei miv gang -ouffer Sweifel gefest, daf der Hevens
quell qb;und junebme. Ja er giebt oft beinabe ans
derthalbmal fo viel TWaffer als ju ciner andern Seit,
wenn es trofues TWetter gewefen,  Da fich diefe
Berfchiedenbeit blos uach dev feuchten oder trofnen

€s WWitte:
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Witterung richtete, fo -mus audy Wwobl der Ouell
feine Nabrung vom Negenn , WWolfen und-qavern
atmosphdrifchen Abfonderungen erhalten, und fein
€ntftehen aus der hiher liegendenBrockenfpibe, pers
guleiten fepn.  Dicfe Beobachtungen find denny nun
aud) ein neuer Gruud jur Eutfcheidung gedachrep
Cireitfrage, nacy meiner Crbldrungsart,

Unter den vielen Briefew die in Hinficht meiner
Brocfenfdbrifeftellerfchafe an: mich einfaufen, vou
benen ich freifich einen guten Theil unbeantwortet
laffen mus, und von denen ich nur die ertoiedre,
Deven Jubale oder Anfrage: eine Antrwort nothwens
dig und ju einer Foderung des Wohlflandes macht,
ift audy ciner, der mich mit ciner gany unctwartes
ten NManipulation dev Natur in Abficye ves sHerens
brunnen, befant madyet.  Der gute Mann deg
mir dicfes Gebeimnis entdeft, gicht an: &8 oy
sauf dem Thivinger AWalde ein Berg, der Kinkels
sbabn genaut.  Diefer fey weit hoher als vee
»Orocfe. Unf ibm fey ein Waffer, weldhes fich
»it Die Crde zoge und dem Herenbrunnenwaffer am
»Gefchmab gany gleich fen.  Diefes Waffer lanfe
soen fleinen Serich Landes von etwa 18 Meilen
ssduech Thivingen unter ver Eede in geheimen NHobe
sre durdh, und laufe im Herenbrunnen  wieder
-,aus, indem eg dureh den Dreuf des auf dem Kinz
selbabn bober flependen PBaffers , pier wicver
sperans gepreft werden, *) Sy danfe diefem gue

ten

¥) Man mbgte dicfen Naturfundiger nun noch wob! fras
gen: Woher denn dag Waffer nach dem Kinfelhaphn
Fame? Bermuthlidy wird er es von einem noch b
bern Berge, hecanforicen laffen, und fo wird er |;1§t

¢is
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ten Manne iy diefe Belehrung rvecht Herlich, noch
mehe aber fiie den beigefhigren trenberzigen Beweis ¢
5E8 11t dicjes gany gewis wabrund Sie fonnen es
ot ficher suglauben, deun ich bin fowob! auf demt
pRinfelhabn als Brocfen gewefern und-habe beide
,,QGMTN‘ gc"cbcu*”

NGag die 1brigen weitlauftigen Unfragen feines
greuberzigen Driefes: bereift, va er mid) um Mits
theilung meiner etwaigen Kentnifje von den gebeimen
golvifchen Crzten des Drocken, bitret, die er allee

alten,

feinen Drufierfen von einem Berge bis jum andern
Fommen und endlich beim hochften, dem Ehimborazo,
anfhdren.  Aber quch vie Schwieriqfeit: wie und wos
her bierhin der. crfte el heraufaedelift werde? 1afe
fich von-folch einem Kopfe Leicht beben. Wir Haben ,
ja noch den Wrond.  Sn dieferm follen ja nody hohere
DBevge fepn alg auf unferen Erdball, twie diejenigen
perfichern, die darvin mit Fernglafern hevum qgereifef
find. BeFantlich verfieht {chon der Mond dag Drits
Fern auf ung febr gut, —  Denn Fan er Canfler ans
vern Einfliffen anf ung Eedbiirger und Erdbirgerins
nen, auf Wegetabilien und Peincralien ) die qrofe
Maffe des Deeers durch dag entfernte Driiken feiner
fleinen Perfon, dic Faum der Mafle unfers Meeres,
und defien Oberfiache Faum dem x6ten Theil der Erds
Stceresoberflache gleich Fome, gur €bbe und Fluth
stingen 5 wie weit (eichter nwdh wird fein Hochfrer
Perg einen Feinen Quell anf unfern hodyfen Erdhils

. gel den €himborago, in die HOhe prefen fonnen —
vicllcicht bevauf attrabiven funen. Eo hacten wir
denn cine gang neuc, leicht anfdhanlich ju machende
Theorie von der Entfichung der Ouellen fnbgrbaupt,
an die mancher Hopothefenmacher und Erflarer ved
Derenquell, als ctne wahre Heperey oder Jauberey dev
TNatur, nodh nicht gedacht haben wird,
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alten, nodh mit Mondysfchrife gefdhriebenen , davon
pabenden UcPunden nud fichern Anweifungen obuges
achret, bei alle feinem Nadyfuchen noch niche finden
Edunen 5 mus ich dag leytere vedyt herslich bedaucen,
und ihm verficherns daf wenn ich einmal durdy einen
glittlichen Zufal, denn gefucht habe i) fie noch nie,
uiber diefe Stellen gevathen folte, ich fie ibm fogleichy
gur Belobnung fiir fein entbebes Brunnengeheims
nig, offenbaven werde, Uebrigens geftebe iy ihm
Bierdurd), daf ¢s mir bisher noch an dem vecht dchys
ten magifchen Schlifel juErdfaung diefer gebeinen
Gdyajtammern des Brocken, gefeblt babe. Kan
id) ibm aber mit einigen Stiicken, dem Golde fehe
abnlichen Kiefen, Glimmerballen, Glimmerletten,
, $Blende, oder filr gediegenen Jinnober der febr golds
Baltig fen, gebaltenen CEifenmaun vom Brocken,
aufwatrten ; fo fol es gern gefchehen und wil ich auf
Das Gold das er daraus durdy eine gebeime Schmielye
Cunft perausbringt, gern Bergicht thun,

Bei dicfer Gelegenpeit mug ich erwdfuen , daf
tiglich eine Menge Leute, von mebrentheils geringen
Gtanden, mit alten unverftandlichen Nadhrveifuns
gen in der Hand, an den Brocfen Stellen aufjus
ehen, wo gediegene Gold: und Silberforner, wenigs
ftens veiche Cezte, von Wenetianern oder Mondhen
verfeyt oder verbaut fepn follen, Sie ju evdfuen,
mus man an einem gewiffen Tage, unter gewiffen
tftdnden und Seellung ves Gefticns, gebobren
fepn.  CinHaar, eine gewife am Johannistage ge:
pfitifte Blume, und andere Dinge, wit Denen diefe
Schake dem gewdhnlichen profonen Spaher, von
einer hohern Kraft vorenthalten werden, fchlieffet
unter einigen andern flilfchweigends gebraudyten Jeis

chen
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den und Vefchwdrungen , diefe unberechenbaren
Sddkean gewifen beiligen Tagen auf und wieder ju.
Der gemeine Mann biefiger Gegend, der fich platters
Dinggvon diefem Glanben nicht abbringen (3ft, nent
biefe Kurgdnger nur gemeinhin: vie Venetianer! und
Bedaure fepr, Daf diefe teute nur allein in dem VBe:
fiy diefer grofen Gebeimniffe find. Diefe wirbliche,
alfo nidht jene eingebildete venetianifdhe Kurgdnger,
fommen aus nahen und fernen Gegenden und fdyleps
pen von gebachren PMineralien (weil fie die reichen
Flecke nicht finden Fonnen) jibrlich einige LWagens
laften fdywer, fort, I Fenne felbft dergleicher
$eute, die,viel Geld und Jeit davan vermwendet haben,
um aus diefen Dingen edle Metalle ju gewinnen,
und die demobhngeachtet nur die Sehuld davanf fehie:
ben, daf bier ju tande niemand die vedyte Scheis
dung verftebe.  Aud) wird fogar dev gelbe feim auf
Pen des Brocfentirths Lohnung rubet, welcher
mit Granitfande und einigen Glimmertheildyen ges
mifehe ift, von diefen Lenten febr bodh gefehast,

Nch habe in verfehicdenen Gegenden des Bro:
cPengeblicges, befonders den recht bizarven, rauben
ynd abgefonderten, 3. B, im Ulorgenbrodss
thale ( dem eigentlichen vechten Potofi, dev Haupts
golvgrube des Brocken in den Augen dever die es
fuchen ) an der fFeilen YWand, im Schuppens
thal am Wiondsore, Figuren wie Monche, mit
und ofne bergmannifche Snfivumente in den Hin
ben, RNinge, Kreuge, Hande die nachweifen, ja
fo gar chimifdhe Jeichen ale © Giold, ) Silber, in
die Dacteften Granitblippen eingebanen gefunden.
Diefe gebydren mit untet die Jeichen jum Nachweifen
dicfer fogenanten teidhen Flecke, weifen wieder noch

einer
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einer gewifien Himmelsgegend und Schritall auf
andre Jeichen, und fiibren den bejauberten Sudyer
fo lange bei dev Dlafe berum, biger es miide wied und
fich damit cwoftec: es miffe ibm nicht befcheerer gdee
Dienlich fepn.  Alle diefe eingehauene Seichen maify
fen viel Geduld und Jeit ju ibrer Vollendunug evfos
Dert haben, und ift dies das Urgument derer, ge:
gen den damit intendirten Detruy , weldye an tiefe
gebeimen Flecke mit dem grofefien Sravfin, glauz
ben,  Jn der Gegend diefer Flecke it gemeiniglich
viel von diefen feuren im Grauittlippen: Gewirre,
und dem Granitfande, gegraben. Su diefen Eleinen
Gruben fand id) aber niches alg  Letten mit uud
obne Glimmer, oder ju Sand gewordenen
Granit,

Ctwas anffallend waren mie anf meinen eins
fomen, mubfawen , und gefdbrlichen Wanvernuns
gen in die allerunwegfamften Stellen des Brocfens
geblivges, folgende ywei jufallige Entdeckungen. Iy
werde diefe Stellen fchwerlich wieder finden, mag
auch die Gegenden worin ich fie fand nicht nennen,
um niche die Wevanlaffung zu geben, daf andere
fich mic ver unniBen Auffudyung derfelben, befchafs
tigen, I fand memlich mitten in eivem gefdbylis
chen Klippenfirudel, wohinein micdy bdie Botanif
Tofte und der fiie Bieh und Menfdhen an fich: gang
unwegfam ift, einen Schacht, der bergmdinnifch
mit Holy ausgefest-und etwa drei Lachrer tief war,
S felbigem bieng eine noch nicht gang alte Fapee,
Auf feiner Soole fand idy eine faft verrofiete Spiga
backe und einige” Stiick vereoftetes Cifen,  Dem
Anfdyein nach war diefor Schadht nur erft einige
Wochen vorfher Defudht und etwas daraus wegges
3 fchlept




fchiept worden, ~ Oben war er' mit Holy verdeft,
pas tibermofer und mit Sede angeflogen war,  Diez
fes war wieder mit einem grofen Hanfen trofner,
noch nidhe gang alter Neifer, oder HecPe, beworferrs
Diefe, ftat diefen Flef unbeurlich ju machen, “vers
tiethen ihn mire  Jcb lies mich in diefenn Eleinen
@d)act):'l)cmb, uud fand unten eine Mifchung von
grofien Klumpen verbavteten Letten mit Glimmer,
die braungelblich , fein, glangend, jedoch leicht wasz
ve. Anch fand ich einige vothe Stellen wie Cifens
mann, die faft einigen Quebfilbeveryten glichen, Jeh
habe vou diefen Dingen nod) einige Seitcke in meis
nee fleinen Steinfamiung aufberval;rt, mebrerve abee
veefchenfet,  Diefer Stelle abuliche  Kupldcher,
giebt es mebreve am Tage , auch verdebt.  dh fah
Deutlich , daf diefe blendenden Mineralien fich hier
nur jwifchen den eingelunen Bruchitiicken ober Klips
pen des Granite aufbielten, den die Soole, auch
wo an einigen Wandftellen des Schachts das Holy
Perabgefallen war, jeigten miv Granitfand und
Klippen,  Hier war alfo Fein Gang, der audh in
einew urfpranglichen oder nranfanglichen Gebiirge
gar nicht fepn Fan. - us diefem Loche Fdnnen immes
einige bundere Centner diefes metallifchen Nihili
perausgefchlept feyn , und faum foute ich noch einis
ges jwifchen den Seeinen Herauslanben,

Bei ciner andern. Gelegenheit twolte ich midh
an einem Heidelbeerfivaud) feft palten. Diefer vif
ous und gugleich fiel ¢in alter, gany ju Brauner Crve
verfaulter Stufe , worin er eingewurgelt war, uni,
Cinige Jnfebeen denen diefer Stufe jur LWobnung
diente, veraniaften mich, ibn vollends ju jerftoren,
- Hiee fand idh venn untes ibm:einen Eleinen, Q;lm

afs
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Baffteinenr angelegten, noch ziemlich Pentbaren Proz
bier: oder Schmeljofen, veffen Sreine bierher yu
tragen viel Geduld und Mitbe vorausfest,  Diefep
Gtufe ift von einem dicfen Tannenbaum 1ibrig ges
Blieben, der ficherlich vor mebr denu einem Halbeyy
Nabrhundert bier gebaven worden, Der Baum
felbft, ver nach der Lurzel ju ureheilen, febr dick
gewefen fepn mus, wird in diefer rauben Gegend -
gewie anch einigt” Jahrhunderte gu feinem Wachss
thum ecfovert baben, €8 mus diefer Schmetyofe
Bier alfo fchon vor mehr denn 300 [abren mit vies
Ter Geduld,  Mibe und um grofer Crwarrungen
willen, angelegt worden fepn, Gleich daneben fand
idy beim Nachfuchen unter dev dicfen Moosdecke,
einige fchon von der Werwitterung angegriffene
Sdblacken,  Bon dem Fleck wober dag Mineral u
‘diefer Schmeljung genommten worden,  fand iy
aber in der Nape Feine Spur, und vermuthlich wied
er doch nicht weit entfernt gewefen feyun.  Hier mug
~alfo wobl nach der bebaglichen Meinung der melans
Folifehen Kurgdnger, ein gebeimes , verfestes , vou
einem Berggeift oder gar dem Teufel bevachtes Lodh;
in ber MNdbe fepn, dardber ein bemofeter, miit eiz
nem eifernen Ringe verfehener Stein, liegr, Dav
gegen fand ich (wie ich deren Taufende im Bros
cfengebiirge Fenne ) niche weit davon in einem Klip:
penfrange, eine Art von Hole oder Holung, die eis
nen engen Eingang batte, weldye bei der Jerreiima
merung des grofen Granitfelfens dadurd) er jum
Brocfen wurde, durcy den Fall ver Steine, und
durch ibr Aufeinanderfallen, entfanden ift.  Hiee
batten mebreve grofe, gegen einander gefallene Giras
nit: RBloche oder Klippen , eine folche tage, daf fie
¢in ' Obdach gegen ben NRegen und die Witterung

1t 3 formic:
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formicten,  Oberwicts war diefe Fleine Klippens
nidyt Felfen: Hile, die etwa 10 Perfonen jum tas
ger dienen fonte, wie gewodhnlich, mit Damerde,
die fich ourdy die tduge der Jeit bier erzeuge hat,
und Wegetabilien, jugedeft,  Vermurhlich haben
diele Schmelzer bier nur ifre Dtetirade gegen die
Aitrerung, und des NRadyts gegen die damals am
Brocken noch fehr hiufig gewefenen tuchfe, Bairen
und TBolfe*), gemommen, und gleich daueben, das
aus einiger eene pergebolte Crye, gefehmoljen,

Briickmans Magnalia Dei inlocis fubterraneis,
enthlt einige von den Pauderwelichen, [abivintis
fchen, Idcherlichen, aberglaubigen und fhauerlich
Tautenden Wergeichnifien , wornach diefe Fremden
bem Brocken feine golone Schise frehlen. Audy
bar Ricrer in feinem devoten Budylein vom BDros
cfenn, ein grofies Vergeichuis aller der Stellen ans
gegeben, wo ein jeder Schabe berbolen Fan,  Mie
febles aud) nicht an einer Menge , mir aus reche
fonderbarer Giite mitgetheilten BVergeidhnigen und
Nadywéifungen, darnady fich aber uiemand weniz
ger wird finden Fdunen, ol der am Brocken den
beften Befcheid weis ; denn fic find jum Theil gang
topograpbifdh falich,  Man Ean ibnen ibren Werth
gleich abmerfen und die darin her{dyende Schreibart,
geigt aus was fiic einer Feder fie gefloffen find,
Neigung gum Wunderbaven madye leidyegidubig,

und

#) Dicfe Thiere find Hier nun gdnlich ausgerottet, und
bat man feif langer denn 30 Fahren audh nicht eine
mal mehr cine Spur von Wdifen gehabt, die hier
nodh vor cta 40 bis 50 Jabhren unter den Heerden
uud Wildpredt grope %;gwﬁixuugcu aurichtecen,




und bietet bie Hand jum Betruge.  Vermuthlich
find fie alfo von gang fehlechten Leuten gemacht und
eben fo fitr ein Stibehen Geld verfauft worden, als
der Goldmacher feine Kunft verfauft, Shwerlich
wirden diefe Brocfengebeimnife ver Fever anvers
teauet und von Hand in Hand gegangen fepn, wenn
je varnach ein GoldEoenichen gefunbden wice, i
nige wollen felbf vou denjenigen gemacht fepn, die
darnach mebrere Tonnen Golnes weggefchlept bas
Bent und diefe unterirdifche Schage die ohnermeglich
dven, nun auch gern audern gomnen wolfens  Nch
Eonte einen gangen Folianten von den Iinterabends
mabrchens famlen, die bier von den fehauerlichen
Qenetiance: Gefchichten berumgepen,  Aflemal ift
gugleich etwas MWunverbares , mit der gefunden
Vernunft und der @igcntbt‘mﬂit‘bf’cit ver Wabrheit
im Wiverfpruch ftebendes, damit verbunven,

Bon Ganggebiivgen erablt man dergleichen
Sadhelchen nicht,  Man nime biesu bauptfdchlich
Granitgebiirge, oder bie aug cinew Peudogranit bes
fteben.  So bolen diefe Kurganger und aborans
ten (widht Gold. oder Silber) Kiefe, Vlenden und
und vergleichen, auch vom Sichrelbergge, dem
Chiringeroalde, dem Riefengebiirge, ja for
gar aus dem Rifbaufer, eivem Berge jwifchen
Kelbra und Franfenbaufen in dey gtilonen Aue, in
weldemn Berge ingwifchen febr gure Miiblenfteine
gebrochen werden, und worauf noch die merfroliv:
digen Ruinen einer weitldufrigen Burg ju feben
find , welde Kaifer Frievrich der Nothbart, bes
tohnt bat, '

So viel ift tichtig, daf der %rogfe in feinem
Sunern, wie dev Jlfenflein, vie fFeile Wand,
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pas Raufchenwoaffer und andre nod) nicht gang
gertriimmerte Ueberbleibfel diefes Gebiirges jeigen,
ein taubes, fefiverbundues Ganges von Granit ift,
Davin, wie ich in meiner Abbandlung vom Vrocken
mit meprern ausgefiibre habe, Feine Srytgdange fepny
Ponuen, und nie angetroffen find.  Die Tedmmern
feiner ehemaligen Groffe, weldye jest die Decke des
feften Sunern qusmadien und fogar noch auf die
nichtgranitifchen Gebiivge hHingefchleudert oder davs
auf berabgerolt find, Edunen alfo wobl nody wenis
ger deegleichen entbalten,  Dun mag auch immee
dag Gold fich gern beim Quary aufbalten, vaf man
daper auch fagt: der Quary ift die Mutter des
Gioloes! fo ift deswegen doch der Schlus noch niche
vichtig: wo Duary ift, ift aud) Gold! Ueberdens
ift der Granit jo auch fein Duary, fondern der
uary ift nue cin Beflaudeheil ves Granits, Mite
bin febe ich andy nidht ab, wie man mit einigee
Gewisbeir gediegenes Gold in [fichtbarer Geftale
und febr baufig, in der Granitmaffe des Brockew
felbft, 3u erwarten baben folte, DNur dann und
wann trift man am BDrocfen Mieren von Quar, fo
wie dergleichen von Feldfpat und Glimmer an, Dicfe
fibent mitten in den Granitblippen.  Ju einigen dies
fer Quarge oft mit Spabt vermengten Stufen, babe
idy ©puren von Kobolt gefunden.

Der in biefiger Gegend fiir Waheheit anges
nomniene Gemeinforudh: Man wirft am Brocken
oft mi¢ einem Stein nach eiver Kul, der mebe
werth ift alg die Kub felbit ! bat ebenfals feinen
Grund in per Liebe jum Tdunderbarven, und beweiz
fet fo lauge nichts, bis mir einmal fo ein Eleiner
Guein gebracye wird, der den Wereh einer Kub hat.

D2 . Vet
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Perfdhiedene Eryiblungen, die mir wegen der
unbegtoeifelten Rechefechaffenbeit der Ausfager, alles
mdaliche vor ficdh ju baben fdyienen, machten mich
felbjt ehemals gweifelbaft: ob nide ettwas Wabrs
Beit an der beigelegten Goldz und Silberhaltigleit
des Brocfen fepn modgte; ob alfo nicht auffer den
unbedeutenden Minevalien und Setten , die floch
taglich von Seuten die fich felbf betriigen, twegge:
fehlept werden, Bie und da gediegene Goid s und
Gilberfdrner am Brocfen gefunden wirven? Nch

. bin aber dued) meine nadhberige genauere Bebants
fchaft mit dem Brocfen, von diefem Jweifel puriifs
gefommen.  Jch babe gefunden, vaf alles das
was man fiir Gold halten Eonte, o febr es aud)
aldnst, Fein Gold ift.  Da es fich nach den Sryahs
fungen, an mebrern Orten, wo id) doch anch ges
wefen bin, finden fol; wiirde miv doch audh einz
mal ein Kornchen gufdllig und fo wenig ich es auch
dngftlich fuchte, ju theil geworden fepu, Jum
Kroft dever die noch an diefem Wahn hHangen und
bangen bleiben wollew , wil id) hier inywifchen eiz
nige von jenen Zraditionen eryablen.

Dem nunmefro verftorbenen griflich Stolberge
§Bernigerddifchen Oberforfter, Heren Brunnengrds
ber ju Sdhierfe, ift folgende febr abentbenrliche
®efchichte aufgeftofen.  Cr felbft pat fie oft, auch
feinen Borgefesten crjdblt, und fo pabe ich fie auch
von feinen Kindern befidndig gleichlautend erzdblen
boven,  Uebrigens ift diefe Familie wegen ibrer
Rechtfchaffenbert im Hanveln und Denten ju befant,
als baf man von diefer Seite einen Cinwand ge:
gen die Wabrheit der Sache, worin fie bier alges
mein als ein unleugnungsbarer BDeweis gleich jur

Hand
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Hand genotitmen wird, machen Ednte.  Diefe alge:
mein befante und fir Wabrbeit angenomumene Ge:
fehichte, ift Eneglich Diefes

Heee B frele fih vor nunmebro etwa so
Yabren, einft des Abends an dem Brocfen an, um
einen Hirfd gu fchieflen. . Vei diefem Auflauren
ereignet ¢8 fich, daf cinige Schritte von ibm,
ein Kopf oleichfam’' aus der Crde bervors
wachft, Enodlich zeigt fich ein Mann, der fich mit
einem angefitlten Duerfack aus jenem Loche in die
Hidhe hebt, welches er mit cinem davauf paffenden
. Gtein, wieder forgfaltig verdeft. Diefer Frembde,
fezt fich anfanglich dem aus der Dickung bervors
teetenden HHr. B, mit einem grofen Mefjer jur
Webr, wird aber dennoch von ibm gefangen genom:
men, gebunden und geyoungen mit nach Schierfe
Perab ju wandern. [ tibergebe biev die Fleiven,
weitlauftigen , gur Hauptfache nichts beitragenden
Nebenumftande diefes BVorfals, und fige nur nodh
bei, daf Ddiefer Fremde, welcher fein Teutfd) vevs
ftanden, ein NRezept ju einem Pulver fhreibt,  Auf
diefes Nezept echdlt Hr. B, aus einer nambaften
Apothefe wicllich ein weifes Puloer. Mt diefens
Pulver bat der Fremde, und nachher in feinens
Beifein Hr. B o wie er es vou dens Fremden-ges
feben , Den gelben Setten, wwelchen diefer im Sacke
aus gedachtem toche wegholen wollen, durchs Um=
tifren mit dem grofen Meffer, faft gany ju Silber
- gemache,  eve Schmeljung in einem gewdhnlichen
Goldfchmicne s Tiegel, bat eine MarP fein, gegebem,
Hr. V. der das Negept ju dem Pulver hatte, dag
$och moufte, und felbft allemal fein reines Silber
~aus dev gelben Gede erbiclt, bewacdht wun diefen
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Grembden, den ich bier nur mit der Sages den Vee
netianer! nennen will, nicht mepr fo forgfaltig und
Diefer befome Gelegenbeit ju entwifchen.  Seitdem
find ihm alle feine BVerfuche, aus ver gelben Croe
Gilber ju {cheiden, mislungen, Man glaubt al:
gemein, und ich fau es jedem ju Giefallen mit glaus
ben, daf das grofe Meffer vas mebrefte jum Fluf
und Scheidung beigetragen habe. Dies Meffer bhatte
Der Wenetianer aber mitgenommen,  Jch babe noch
einen Potageldffel in Handen gehabt, der aus dies
fem Silber gemadyt feyn fol,

Cin in biefiger Cegend in einee anfehnlichen
Nechesbedienung frebender, noch lebender Mann,
Heee B, €. ju O, ver mir alg Forfcher, Denfer
und vorurteilsfreier, gelehreer Mann, nodhy mehe
aber alg ein Berehrer der Wabrheit, befane ift,
geigte miv cinft jwei goldune Hembefndpfe und ers
Fablte miv deren Gefchichee nachfolgend:  Als er in
feinen jiingern Sabren bei einem Heren v Schl-m
in Dienflen geftanden, wave ju diefem ein alter
Kubbivt aus Sthierfe fo im Brocfengebiivge liegt,
gefommen.  Cs fey nemlich befant gewefen, daf
fidy ver Hr. v. &, mit der Chymie befhdfrigets
Dicfer Hivte babe in civem Papicr etwas braunesn
©and und Crde gebracht, und gebeten foldyes ju
probiven,  Nach ciniger eit habe der Hr. v. S,
einen Berfudy mie diefer Sede angeftelt, i welder
fich denn ein gutes Theil Giold befunden, aus wels
chem unter andern anch diefe Hemdefndpfe gemache
worden, auf weldye cv einen brfonbemL%‘crtb feke,
Beide Ddtten fich nun fogleich nach Sehievke bege:
Den, wm fich von diefem alten Hirten feinem BVers
forechen nadh, ein mehreres geben ju laffen,  Sei:

ver




55

et aber habe eben dicfer Hivte auf der Tobtenbaare
geftanden,  &ie¢ bHatten fidh jwar an feinen Sobun,
Der mit ipm gugleich das Bieh an den VBrocken ges
Diitee batte, guwandt; diefer habe dem Hr. v. S,
auch von dem nemlichen fandigten $etten gebradyt 3
allein, es babe Eein Gold darin gefteft.

Gsemeiniglich endigen fich alfe dicfe Vorfalle
mit einem Abentbeuer, Hier mufte der Mann auf
Der Tootenbaare ftehens bda mufte der Venetianee
fein Jaubermeffer als er fich unfichtbar machte (denn
das Edunen die WVenetianer am BDrocfen) mit fidh
nehmen.

Cin gemwiffer Drediger dev in einem grofen
NRuf der Frommigleit ftand, verfidherte mir: ev
Babe am Brocfen im Urfprung des sEcEerflufies,
gediegene Goldfoener wie Cebfen gros, gefunden,
Meinem Augen find fie hier verborgen geblieben.

Here Profeffor Simmermann fehreibt in feinen
Beobachrungen auf einer Harreifes

Here Bergrath Bode zu Jlfenburg madhte in
Gefelfchaft des Herrn Oberforftmeifters vou
Santbier dafelbft, eine Probe mit verfchicdnen
©teinen des Brocens; bier fanden fich einige
Gotbforner im Tiegel, Man unterfuchte dars
auf viefe Steinare genauer, und traf die- golds
Baltige Materie auffen an dem Geftein voth vons
YGaffer angefchleme , der innere Stein bielt
aber gar nichts.  Diefe Nachricht hat miv dee
Here von Janthier felbfE mitgetheilt.

: Die Ausfage diefer witrdigen und aufgef(deeen
Manner, verdient alle Chrfurdie,  Hicrnach wites
D 4 e




den alfo die tetten und Seden des Brocken goldhals
tig fevn, Ddie Denn durchs Waffer an die Sreine
wie ein Schleim oder Ueberjug fich anfezten. Cg
ift aljo den Landesherven des Brocfen febr ju vers
Penfen , oaf fie ibu nidyt, umgraben und alle
Crde jwifchen den Steinen Lervorflauben laffen,
um daraus Gold ju maden. Stare defjen holen
es nun feit Jabrbundecten Fremdlinge, bald unter
per Geftalt der Hechelnrrager, bald der Tabules:
Framer, weg.  Bald tragen fie gediegen Gold fore,
batdo uur Croen, womit fie die griechifchen reichen
Crjte in Flus bringen follen.

Meiner Meinung nach wird cin jeder Bros
cFenreifender beffer thun , wenn e feine Jeit und
Aufmerffameeit anf die 0brigen, Peinem Iweifel
unterworfenen ,  fichtbaren MerProdicdigPeiten und
erhabuen Maturgegenftdnde deg Brocken, richtets
Alsdenn wird er nicht getqufcht werden,  Uebriz
gens glaube ein jeder was er wil, Yy babe bier
alg Unglaubiger meine Jweifel,, dagegen aber awuch
unpartheiifch wicder einige BVorfille angezeigt, des
nen bier, ‘von anvern wenigfieng , fides hiftorica
beigelegt wied,  Mir felbft mangelt es nod) an' ver
Ueberjeuguny, gu der id) nur duech felbft unter:
fuchte Thatfachen , geflibret werden dirfre.  Jeh
fenne Gegenden, wo die Crde und dev Granitfand
faft gue Hatfre mit Flimmern von der Groffe einee
$infe, angefiilt find, die dem reinen Dulatengolde

gleich ausfebens und o die Felfernw grofe Gole:

maffen ju feyn fcheiven.  Veim Sonnenfchein qes
wabet dies alfes einen ferlichen, taufchenden Ans
blif.  [ene Goldbldtchen find aber nidyts weiters
als Glimmer, dev an einigen Dveen baufiger und

mepr
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mebe qoldfarbiger im Granit fist, - alg an andern,
and nad Auflsung des Granits ju Saude, bes
fondre ‘Bldtchen ausmacht,  Diefe Felfen aber ente
Dalten nur Dlenden, Kiefe u, fo W,

ey babe feit einigen Nafren cine gute Anzahl
Wnfeagen fber dicfen Gegenftand der Faturgefchichee
des Brocbengebiirges, erbalten,  Man wird miv es
verjeihen, Daf id fie nicht beantwortet habe, und
foird das was idh bier fber die verborgenen Reichs
thiimer des Brocken gefagt babe, als Beantwore
tung jener jum Theil febr weitlduftigen Aufragew,
anfefen; tie diefe Denn auch wivklidy die Bevans
lafjung dazu find. :

@s haben mich einige Frembde befucht, die nach
pem Ribelande in der Abficht gewefen waren, Ddie
Biclobdle ju befapren. Diefe verficherten, Daf
fie Theils den Fubrer jur Biclshole nicht erlangen
fonnen; Theils daf fie abgerathen wdven die Biels:
pole gu befabren, weil dicfe weniger merfrotiedig *)
und doch gefdbulicher alg die Baumansbhole fey.
N Can vou beiden [eytern gerade das ®egentheil
verfichern, weil der Fall umgebebre ifte I babe
fchon in meiner Eleinen Abbaudlung vou diefen beiz
pen Holen, angefiibre , daf der Fiibrer jur Vaus
manspole ciferfiihtig auf den Fubrer jur Bielshole
fep.  Gewobulic) Lebre man in vev Sdyente oder

D5 : dem

*) SMan fagt toodl fosar: der Fihrer jur Bielghdle Habe
einige merfwiirdige Tropffteinsfiguren and der (dody
beftitndig verfchlofiencn ) Rammanshole, geholt und
fie gur Augiernng der Bielhdle, darin Aufgefiels.
Dies fey 6 alles WS Darin u fehen feps
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dem Wiethshaufe auf -vem RNibelande eiy , wentt
man eine oder die andre Hile befabren wil, wup
wendet fich an den AWirth wegen der Anfalten jue
Defabrung,  Diefer fteht aber mit dem Baumang:
Holenfithrer in einer genaueen Berbindung, als mie
Dem Fihrer jur Bielshole, uud weig es gemeinigz
lich fo einguleiten, daf der Sremde nolens volens
die Baumanshole befabren mus, &Sp ergieng eg
fogac einigen Gefelfchafeen, die i) von jener Cifers
fiichteley genau unterridytet Hatte, b ratbeba:
Ber einen jeden Fremven, der die DBiclshole befape
ren wil, daf er nicht aus demn Wirthshaufe an den
Bielsholenfiifrer febicke, foudern {olbft nach feinens
Haufe gebe , weldyes etwa 40 Sdhritt von der
GSdhente entfernt ift. Yt per Stibrer felbft nicht ju
Haufe, fo Fan ifin doch fogleich jemand vou feinet
Fawmilie vufen, denn er arbeitet als Steiger in dem
nabe unter dem Riibelande bey der Marmormithle
belegenem Marmorbeuch: dem Kreockftein,  Ueber:
laffet man fich aber dem Wirth, fo wird e die
Biclshole minder meefroliedig, nnd dodh weit une
bequenter ju befabren, madyen, alg die Baumans:
hote, und wird endlich, wenn quch diefes niche hel:
fen wil, den Fibree jur Bielsphile nicht ju Haunfe
feon Taffen. tan muf  alfo felbft nach dem
Haufe des Bielsholenfithrees geben , ynd wenn ev
nicht ju Haufe, ibn vom Marmorbruche holen lafe
few, oder felbft dalin ju ifm geberi, i diefen
furgen Gang vou einer Viertelftunde, wied man
durdy die berlichen Thalfjenen , burch den Anpiig
auf die marmornen Felfenwinte yud die bewalveten
Berge diefes THals, auch auf den berlichen B opes
flus, pinlanglich entichaviger.  Auch ift der Krocks
ficin, woneben noch ein Cifenbeuch, die fteife Augs

ficht
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ficht vott ifn ing Thal, und die Marmormirhle fo
gleich darunter licat, diefes Ganges wobl werth.
SPWBer aber Jeit dazu Bat, dem verdenfe ich es nicht,
weni et aud) die Daumanshole befucht. *)

Sn det fibrigens angenchmen und rubigen Nacht
wom 3 tfien Jul. auf den rften Auguft 1789, batte es
cine Gefelfchaft aus Haunover, unter welder eis
nige nicht mehr gany junge Damen waren, ges
wagt, von Jifenburg aus die Heinvichshobhe, jwar
mit eiriem guten Fabver, aber obue Fackeln oder
Qaternen, ju befteigen. Die Eryahlung ihres binnen
den finf Stunbden ibres Criteigens erlittenen Unges
madys, grente an dag vomantifche, Da fie ubers
dem vom rechten Lege abgeivt waren, welches in
cinet dunfeln Nacht auch bei dem beffen Fiibrer
moglidy bleibt, fo find fie freilich den grofefien oo
beusgefahren und einem unbefchreiblichen Ungemach
ausgefest gevoefen.  Faft einem jeden, Dder eine Be:
fieigung in der Sladht gewagt bat, find abuliche
Abenthener begegner.  Jch vathe daher einem jeden,

fich

%) Geit Furgem hat der Fithrer sur Bielshdle, Ehriftian
Becker, der ¢3 fich fehr angelegen feyn Lafit, feine
$Hdle immer mebr Fennen s levien und ' 4u unterfis
chen - auch ficher und bequem fir feine Hidlengafie ju
madyen, «nod) die cilfre Hile oder Holenattheilung
darin entdeft nad fahrbar gemacht. Ste folgt gleich
pinter dem Abgrunde. &hr Andddtige if hier eine
Krensigung Ehrifii in Tropfiicin und fur den Naturs
fundiger cine Elingende Tropfficingfdule, unter andern
merfvfirdig.  Oer_feine, lentfelige Holenfabrery ift
durcy den dicfen Sommer fih vermehreen Sufprudy
von Kremven, noch mehv gereize wordeny diefe Hole
weiter yu unterfuchen. .
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fich nicht den Beldywerlicheiten und Cefdbulicheeis
ten Des Weges bei Nadytjeit ausyufesen, befonders
dem fehorien und zacelichen Gefchlecht,  Man. vers
lichrt audh fechon vou ver Seite, daf man viele bers
liche vorbereitende Gebiirgefjenen nicht geniefet und
folche in dev Duntelheit obne fie ju feben, vorbeie
pafivet; fo wie man fberall niche gebirig vou dem
Gangen, vom Jufammenhangenden im topographis
fchen Fadh des Druckens, auf einer ndchtlichen Reife,
orientivet wird. Die entfesliche Abmattung, telche
Diefe guten Leute erliteen batten, wiegte fie bei ifrep
Antunft gleid) in einen tiefen Sdylaf, indes fich dee
Drocte ummwoltte. Sie (chiften nadh PWernigerove,
um  einen Wagen jum Herabfabren ju beftellen,
et irgend gut gu Fuf ift, und Eeine Anficengung
fihenet, befteige ven Brocken langfam yu Fuf, aber
bei Tage, Meine Brocfenveifen ju Pferde oder Was

gen, batten fiie mid) nie das Belehrende, als meine .

Supreifen,  DBei jenen war jeder Schrict mit Ves
forgniffen verbniipft.  Dev Hoerr Kreiegegeath und
Dberbergdivefror v, €, aus . ver an gedachten beiz
ben Tagen nebft Seiner Gemablin in meiner Gefels
fchafe ven Brocken (und gwar nach 37 Sabren jum
pweitenmal ) bauptfdchlich um dev Wineralogie und
Botanif willen, ju Fuf beficg; fand fich fur die
mehrere Anjteengung die eine Neife s Fuf Foftet,
- binlanglicy durch fo manche Beobachrung in jenen
Sachern, enfchaviget, die man vom Lagen nicht
vecht gut madyen Fan,

Als ich meine AbHandlung vom Brocken (hrieh,
Foute man noch einen Wagen wit Drey bis wice
Pferden auf anderthalb bis ywen Tage ju ciner
Brocfenreife von Wernigerode aus, fiv fechs Tha:

ley
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for BePormen,  Da ich aufrichtigen Wntheil an dee
DBefdrderung jeder Brockenreife nebme, bedaure ich
febr, vaf feitdem mit dem fehnelfteigenden Werthe der
Sachen und Acbeiten, das Fubrlobn bis auf acht
Lhaler geftiegen ift.  Cines TLheils find bieran bdie
jejt weit oftever vorfallenven Brockenfubren Schuld g
andern Theils bat audh wobl der bei allen unfren
bishevigen reichlichen Cendeen aufs jwei big drei:
fadye aibers gewdbuliche geftiegene Kovnpreis, Cine
flus auf viefe Cebobung.  Fch Hoffe aber, wenn die
Periode voriber fepn wird, da wir mit dem verhuns
gernden Gallier unfer Brod theilen, bdaf unfre
Kornpreisfpefulanten, dem Fubrmann billigerePreife
qu fegen, geftatten terden.  Jur jwwei Fubrleute
nuterftehen fich, mit ibren Pferden und Gefdhic,
SBrockenfabrten ju unteenehmen,  Jch winfihte,
daf bievin mehreve Konfurreny wive, Alsdenn wiies
den die BrocFenreifende mebr befdrdert werden, und
ein geringeres Fubrlobu geben.  Jch babe deshally
alles mdgliche verfucht, niemand aufier gedachten
beiven Fubrleuten ift aber dazu ju bringen, auch
five einen nody bobern Preis, feine Pfecde und Ges
fchiv an eine BrocFenreife ju wagen. '

-~ Die beiden Felsblippen (wie Sie gang richtig
fie nennen, denn fie find beveits in der Berftorung,
im Uebergang vou einer feften, foliden Felfenmaffe
ju Klippen, oder durch Jevtriimmerung entftandes
nee Bruchfticke , begriffen) die Schnavder,
fieben fidlich von Schiecte auf dem Tormbergsge:
Bitege, und pwar deffen dftlichen Abdachung, dem
DBarenberge, auf Kurbraunfdhweigfchem Tervitorio.
Sie werden nur ein weniges auferhalb der von wmir
in meiner A, v, Br, beftimeen Granitgrenze freben,

venn



3 § - il
— A S T L 5 I e W

62

benn twenige Schritte mebr wefilich, findet man
fchon die Oberflache des Berges mit Granittlippen
bevefr.  Um die Schnarcher herum findet man abee
blog' Schiefer und andre fpdtere, aufgelegte, niche
urfpringliche Gebiirgearten,  Sie ftehen niche gang
auf dem obern, fanften unod flachen Rirclen deg
Barenberges, fondern fhon etvas an dem ndrdlis
chen Abgange defjelben,

Der gegen: Siiden, ettva 30 Fuf von dem
ndrdlichen, belegene Schnarcherfels, bat die Hobe
der ifhn umgebenden, noch niche vollig ausgerwadyfenen
Zanunen,  Seine fenfrechte $Hobe Ean vaber immee
8o Juf betragen. Der ndrdliche Schnarcher, der
obuedem auf einem niedvigern Grunde ftebt, wird
einige Fup Eleiner feyn, als jener, wogegen er abee
im Durchmefjer ftavfer ift, den id auf etwa 60 Fuf
und ven des fudlichen Schnardyers, auf 40 Fuf

fchase,

Diefe Felfenfiulen find noch als Monumente
von jener grauen eit 0btig geblieben, da bdep
Brocke und feine jebigen Nebenberge, noch aufreche
ftebende, fefte, ungertrimmerte Sclfen  waren,
Sbre fefte innere Grundmauer ift Granit, aus dem
fie wie Fablhorner pervoriiehen, Diefer ift bers
nad) wit Fluthengebiivgearten beveft worden, auf
weldhe wieder fpdater durdy die Wirkungen der Jeit,
auch wobl durdh eine Crfchiteterung, die Granit:
trimmer Die jest ibren Fuf umgeben, won ibuen
bevabfielen. Bermurhlich ift bier die barjifdhe, nachs
ber iibergelegte Fluthen : Gebirges Yrts : Decke, nicht
Dick, Pawm einige Fup dick,

Die
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Die Maffe diefer Felfenfdulen, ift durch eine

‘Menge vonRiffen die nadh allenRichtungen gepen, vors
nemlich aber durdh wagerecht laufende Spaltungen,
durchfrenyt,  Alle nbrige noch ftehende Ueberbleib:
fel jener grauen Jeit, wo noch das gange VBrocken:
gebiivge ein feftes Ganges, ein Fels war, find durd)

boviontale Riffe gefpalten, daber fie auch von Eins
* faltigen oder Andachtigen, als Mauren und Gebius
e die der Teufel aufeinander gelegt Hatte, angefepen
werden,  Diefe Nidheung ver Niffe verhinderte es,
Daf fie nidht tvie die dbrige grofe Selfenmaffe des
BrocFengebiirges, in denen die Niffe mebr fenfreche
liefern, fogleich jerfielen.  hnen allein baben wir
nodh die viclen eingelnen, gerfreueten Felfentlippen
im Brockengeblirge, 3u danken,

Diefe bovigontal gebende NRiffe , laffen abee
nod) durchaus den Schlus nicht ju: daf ver Gras
nit aberall in Schichten oder fldzartig auf einan:
der gelegt fen.  Wielmebr [dfe fich Daraus fehlicfen ;
weil diefe glifliche baumagige Lage nur fo wenige
Selfen Fonfervict bat, daf bdie ubrigen nur nod in
ibren Tedmmern 1brig geblicbene Selfen , wmepe
fchiefe und fentrechte Riffe gehabe haben wiffen,

Der Rofferap und feine Felfenbritder am
Ausflus des Zodeflufes ins Land, ift ein nody
mebr Fonferviveer Fels , ift.in feiner Jertriimme:
tung nod) Jabrtaufende gegen den Brocken juenif,
Sreilich trdgr Dieu vieles Gei, daf diefe Felfen uns
einigemal niebriger find, als die Selfengebdude aus
Denen der Brocfen und die fbrigen Brockenberge
durdh), Cinftyr; entftanden; und daf eben viefe Fels
fen mic ibren Diicken in Bergen fiebente .~ Aber auch

eil
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ein grofier Theil diefer Felfen ift nur Hauptfdchlich
purch wageredyte Niffe gefpalten.  Hingegen ents
palt auchy bdie Rofrrapsfelfengruppe nodhy gange
SBande von faulenartig in die Hohe gehenden, und
fenbrecht jerviffenen Felfenmaffen,  Diefe find dage:
gen aber an ibrem Fufe fhon et mehr mit hers
abgefallenen Trimmern bedeft, und alle Jabr [ofeny
fidy Stitcke von ihuen ab,  Loenn jene wageredyt
secfpaltencn Nofreaps » Felfen noch in ihrer Grfe
und Majeftdt nach) Jabreaufenden prangen werden 3
fo werden Ddicfe (angft gany in Klippenbaufen jevs
fallen feyn, und man wird glauben, daf es ein
Natur - Gefey beim Granit ey daf er horizontal
getheilt , oder gleichfom ~auf ecinander  gejchichs
tet fet. .
WVermuthlich entftanden. diefe Nifje als der
Gseanit bei feiner Crhdrtung, bei feinem Erfalten,
cinen Pleinern Daum einjunehmen began, und fich
in 3wifchenrdumen von einander abfonderte, Es
ift befant, bdaf das Feuer ausdehuet. Die nunw
fdyon durdy felbiges cementivte Granitmafie, war
noch febr beif ; beim Crfalten , wozu vieleidyt
gar pldslich das LWaffer beitrug, vourde die Mafje
fprobe und jervis.  Hiedurch befam er die erfte Ans
lage cinen Drocken, oder gerbrochenen Felfen, ju fors
miten,  Jeit, Stlvme, Witterung und Eefchiits
terutigen, vollendeten den in feiner Geburt fchon ges
fegenen Keim ver Jertriimmerung, Hieraus lafs
fen fich audy die nicht vollendeten , nicht gang durdy
cingelne  gvofe Granitfiiicke gebenve Niffe , evs

Eldren, :
An diefen beiden Felfenfiulen, den Schnare
chern, fand idy vicle taufend Pholdnen figen , vie
BT bier
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Hier Befonders an den Dordfeiten einen dunfeln
Wobufiy gefucht,  Jum Theil waren fie von dem
Perabtraufelnden odev an den Wanden Herabfliefen:
den Waffer, getddtet und angeflebt, Diefes Wafer
gieht fich bei naffer Wicterung in die Damerde, die
fidy ‘auf den Feljen durch verfaulte Vegetabilien in
mebreren Jabrtaufenden erzeugt bat.

Ky bin nicht fo gluflich gewefen, die eingige
duferft merfroliedige Stelle an dem nordlidien
Gchnardyer ju finden, wo nadh des Heen von Trebra
Beobadhtung, die Magnetnadel nad) dem entgegenges
festen Pol gebebrt wird, ob ich gleich an fo vielen
©tellen al8 fich dazu uur Gelegenbeit fand, Berfus
ehe machte, [Jngwifchen werde idy bei nachfier Geles
genbeit fie nochmals wiederholt anftellen, e bin alfo
aud) jelo nicht im Stande diejenigen gu befriedigen,
weldye mic) um die Urfach diefer Abweichung bes
fragt baben, weldye wobl Ffeine andre fepn Ednte,
alg dag ein Magnetftein oder ein Stiif Cifen biee
verborgen fey. Beidetlei find abet im fefien Graz
nit nicht 3u vermuthen, und evflerer etwas febe
feltenes auf dem Harge, der fidh) ingwifchen
denn dodh einigemal in den Cifengruben des Biichen:
berges bey ‘Wernigerode , gefunden pat, Sie
beobachten in Ubfiche diefes fonderbaren Ppanomens
nur dag relata refero aug dem Hra. von Trebra,
wodurel) bei verfdhiedenen diefer Umitand nodh mehr
in Jweifel gefest wurde, Dies veranlafte denn
einige gany weitlauftige Anfragen an  midh,
ouf weldye i) nichts weiteres von den Sehnars
deen berichten fan, ol obftebendes, dva aud) Sie
fhon wvon Seite 84 bis 88 diefen Gegenftany
aufs tiditigite ynd genauefie befchrieben baben,
worauf ih mic alfem méd)t verweifen fan, und
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deshalb was Sie fcf)on beigebracht, Dier bergans
gen babe,

Wenn' man auf dem flachen BVergriicken deg
Barenbergs, eine gute balbe Stunde weiter gegen
den J‘pauptbcrgl’opf Diefes  Bergterraing ,  den
YOormberg, aufodrts gebet, Fomtman in %Wes
fien ju vem Soesthor oder Sdersthor.  Diefer
audh fehon jum Theil in Tetimmern jerfallene Graz
nitfels , bat eine gany uuregelmagige Geftalt, fo
taf man ihm Feinen andern Namen geben fan, alg
den eines Felfenflumpen. Cr liegt binnen der von
mic bejeichneten Granitgrenge. -~ Man Fan ibn fehe
gut evjiteigen.  Er ift durch einige febr breite Spale
ten in wirfliche Theile abgefonderr.  Der Haupts
foalt, weldyer in ciner Richtung von erwa 45 Grad,
von feiner Hobe ibr aus Norden nach Sirden berab,
in ey qbetle sevebeilt , ift fiver ein Sachter brett.

G diefemn Spalt ift die holzerne Treppe angebrache
gewefent, welche nady dem Riccer, der ehemalige
Kurbraunfchweigfche Cammer : Prafivent und Obevs
bergroerfs: Jnfpetror Herr von dem Bufche, bers
auf fipren laffen.  Die Ausficht nach dem Unters
bary, und aus diefer Stellung nady dem Brocfens
gebiirge , verdient daf man ibn eeflimme,  Ricter
fchaye ibn 8o Fus body, woran wobl wenig feblew
diiefte, und mefvet, da fchon ju feiner Jeit (Wms
Kabr 1740) jene Treppe verfallen gewefen fene

Nicht minder fehenswiivdig als bie Cd)nazg
dher und bas Soersthor, find an diefer, det flidliz
den Seite des Brocfengebiivges , fo wie tiberhanupt
in ber Gegend von Schierte, die SaupelsEhippe
in Gdyievbe , die Rennekenbergs = dobnes

AYrendss



Arendakline - und SeuerffeinsElippens, aud) die
Rapelle, Eine jede bat ibre befondre und merfs
wiirdige Geftalt. Sie find mebr odev minver jers
Brockelt, und famtlich von Granit, deffen Riffe
nachy allen Seiten, - befonders nad) Dborvizontalen
NRichtungen, onechgeben.  nter allen diefen ift die
fogenante arofie Seuecfteinstlippe, nad) ipree
Mafje, Hobe, und grotesfen Anfeben, die bes
wunderungswiivdigfie, und enthalt alles das, was
man an«jenen ubrigen, auch den Schuavchern, iny
Cingelnen findet, unter andern audy eine ganje
Granitfdule, weldye volfommen einendritten Schnarz
dher abgeben onte,  Im Gangen fieht fie aus dee
Kerne  einem  gerfallenen  Foloffalifchen Pallaft
abnlich.

g find verfchiebne Unfragen an midh exgans
gen: Wie fich) die Wirfungen der Eleberizitde auf
vem BrocPen verbielten ? Jch babe diefe nodh niche
Beantworten migen, Theils weil id) ibnen nody fein
pintangliches Geniigen leiften Eonuen; Theils weil
i) diefe Matevie auf den groeiten Theil meiner Ab:
Handlung verfpart babe.  Dody id) wil, um diefe
einigermaffen ju befriecdigen, Bier nur ctivas vou
einem vorldufigen, unvolfomnen BVerfueh, errvdhs
nen, den i) am gten September 1783 mit einee
fleinen Cleferifiemafchine ouf dev Heinvichshope in
der Brocfenwirthsfiube, madyte.

Ny famlete damals Houptfichlich nue den
Stof jum erfien Theil meiner Abbandlung, und
mufte mich bei diefer Brocfenceife einige Tage im
Brockenwirthshoufe aufbalten, weil es beftdndig
ftiemte, vegnete und jwifchen dureh fchneete, wos
Bei i) aber geder Donner nodh DB bemerkee.
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Die in dicke Manren eingezwangte Stube des BVros
cEenwirths , die ofnedem enge, niedrig, dumpfigt
und nnr mit drei fleinen Fenftern verfeben i, war
gang mit Menjchen angefilt, ESin Lheil von dies
fen waren Beerenfudher, die ibre durchaus naffen
Kleiver am glithend beifen Ofen trofneten.  Die
Suft in diefer Stube war alfo bis jum Crfticken
mit Duniten angefile und ohnelafiifh,  Sben dies
fes Umitands wegen bielt ich es fiir ungeitig, elefs
trifche Verfuche anguftellen, bis ich julest, nach:
pem ich meine 1ibrigen Beobadytungen zu Papiee
gebradit, jum Jeitvertreib davauf verfiel, die gange
Gefelfchaft ju elefevifiven.  Kaum batte ich Ddiefe
untercinander, und mit der Mafchine, in Verbin:
dung gefest, und Faum batte ich etroa drei bis vievs
' mal vie Glasfheibe umgedrebet, als jemand (nach
mreiner Memnung, und der Schwdche der Mafchine
nadh) gu feib, den elebrrifchen Funfen berausiofte,
SHier eveignete fich der mir gang unerwartere Sall,
einer fo auferordentlichen Crfchutterung und fiars
fen Fuufens - dof einige faft ju Boden fielen , ans
pere fiir Schrecfen jur Thiie beraus liefen uud fid
nicht wever bereingufommen getrauten, niemand
aber ju cinem jweiten Berfuche gu bringen war.
Snzwifchen wicverbolte ich die Verfudye an miv
felbft  noch einigemal und fand die Sdlage
ver Fleinen Mafchine obngeadytet , telche ubers
pem von den Dimften ver Stube gany feudhe
und befchlagen war , um cinigemal beftiger nud
burchdeingender, alg fie tm flachen tande, Dei dem
trofneften Wetter, in cinem reinen Jitmer , ges
efen fepn witden,  Befonders fchient mir der clels
trifche Funfe mebr und empfindlicher auf die Nevs

venn ju wicken, als ich fonft bemerfr pabe.
Oei



Wei gleicher WWitterung und  abnlichen UWmfrdn:
den, witrde fid) die Slefrrizicat in einer tiefern Rez
gion Aufferft fhwach, ja faum mertlid) gequffect
baben,

X fhliefe Dievans, dafi bei heitever, trofs
trer YBicterung , bei einer fiarfren Mafchine und
perftacbren AUnitalten, die ElePrrizitit am BDrocfen
febr beftige Wirfungen thun mife; fo wie mid
diefe nur gany gewdbnliche und Eleine Verfuche fdhon
tibergeugten, Daf die Wolfen s (denn die Heinvichse
pobe war gany mit Wolfen umbilt) oder hobhere
$uft ~Negion, weit mebr alg eine tiefere ,  mie
Clettrizitae gefchwoangert fep. Die BVerfuche die
idy mir vorgefest babe, finftig noch ju machen,
werden hievon obne Jweifel ein meprees ing Liche
feben,

WBei der BVefchreibung, der Fabrfirafe von
Mernigerode aug, nach dewr Brocken (fiehe meine
Abbandlung Seite 83 ) babe ich die Gebiirgeart
per Gegend und ves Theils des Rennelenberges
welche der Seurffein beift, umfchricben, eyt iff
es mir aufec Jweifel gefest, daf diefe {hwaryblaue,
parte , mit einem Stabl gerieben Feuer gebende
Gjebiivgeart, nichts andevs als Trap fey. Sieift
alfo nicht Bafaltavtig, wie denn audy, wenn Ddies
fes wiee, e mir roch fehe jiweifelhaft ift, ob der
Bafalt aud) wirklich vulfanifdhen Urfprungs fep.
Nch bin alfo um fo mebyr diberzeugt, daf der Harg
und Vrocke Peine Spuren von BVulfanen oder vuls
panifhen Gratern , ja nicdht einmal Bafalten,
entbalte. Seit der Jeit i) jenes fchried, iff die
Mineralogie baupsfachlich ecft mie dewm DBegrif ves
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Teaps beveichert worden.  Uebrigens haben Bafalt -
und der fchwarblaue Teap dem duferen Anfehen nach
febr viel abnliches , und laffen fich nicht alfemal
gleich von cinander untecfdheiden , wie denn audy
ibre Beftanvtheile fich siemlich nape Fommen,

©., 268 meiner Abhandlung vom BrocFen,
Habe ich bei meiner Yincerreife Ourch den Ross
trap, angefiiber, Daf die Felfenwdnde der Rosdtrapss
gegend auf der Preufifchen oder Negenfieinfchen
Geite, weiter berauf nach der Drefebury ju,
fhwarze Schieferfelfen werden, b hHabe diefe
Gegend von der Drefeburg aus, Hernad) nody eins
mal im Sommer (o weit befuche, als e8 die Bodeé
und ibre fteilen Felfenwinde, julieffen. Hier fand
ich denn, daf die fchwargen Felfen vie ich fiir Schies
fer gepaften, Trap find.  CEinige diefer Trapfelfen
batten eine folche faulenformige Geftalt, und foldye
UehulichPeit mit dem Bafalt, dof ich fie auf den
erften Anblit, foft fiiv Bafalt felbft biclt, b
fand nemlich Stellen, wo auf dem feften Sovlen:
granit, fhwarger fefter Schicfer auflag.  Diefer
biente wieder dem Trap jur Grundlage, und ausg
diefern Trap franden wieder einige fdulenformige
Selfenfticke in die Hobe.  Cin Freund der Naturs
Punbde der mich begleitete, wirde fie durchaus fie
Bafalt gebalten baben; wenn er nicht vou Ddep
Reinung ju foft eingenommen gewefen wdre: daf
ber Bafalt cin Produft, eine Sdymelzung des
Seuers fey.  Mit diefer Meinung lies fich aber
eben ermwdbnte Verfdhichtung der drei Geblirgear:
ten durchaus nicht vaumen. Eine ndbere Unters
fuchung und Berichtigung dicfes Umftandes, mus
i) fiic eine Jeit aufbewabren, da id) im SIBintc;
au
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anf der beeifeten Dode, ndberen Juteit an diefe
Klippengegenven, fuchen Ears

Der Granit ift yoar die eigenthlimliche und
Berfchenve Materie oder Gebiirgeart des Brocfens
gebiirges; 0o ift aber wobl eine Regel, die durch
fich felbft gany ifelict und obne Ausnabme tware?
Hier wil idy einer merPoirdigen, ju manchen Bes
trachtungen und  Auffehliffen Anlas gebenden
Stelle gedenPen, wo im granitijchen Brockenges
bitrge, eine nichturfpringliche Gebiirgeart, aufgelegt
ift.  Diefe Stelle findet fich auf dem Fabrivege von
Wernigerode nach dem Brocken.  TWenn man nes
Ben dem Erdbeerfopfe, fich auf die Hohe, oder dew
bier febr breiten Ricken des Rennefenberges, gehoz
ben bat, fieht man fich auf einer betrachtlichen
DBergfladhe, die fich nach dem LWormeethal neben
dent Hobneblippen hinfenft. Sie toird obugefehr
§00 rheinldndifdye Ruten] oder eine BVievcelmeile
im Durdhymeffer betvagen. Sie ift gang von den
gheils nody ftehenden, theils fehou jerfallenen Fels
fenmauren des HRennefenbergs und der Hohneklip:
pen, ifolirt, toelche fie wie ein RNand wmgeben,
Die gange Cbne aber, die fich den Begrif einer
SMulde ndbert , einen unwegfamen Torfbrucdy
ausmacht, und der Jakobsbrudy genent wird,
Bat unter dee Torf: oder Dam: Erde, eine Decke
von Sibiefer, den man, wenn er nur dazu nidhe
u teidh) ware , feinem dufern Anfehen nach, fie
eine afpis: oder gar Achatart balten Fonte. Ce
ift fein, als Sebiefer betrachtet bare, fpielt in alle
Sarben, ift oft von vielen Spabtitreifen durd)Preugt
und bat in lffeinen Stitcfen, oft die dufese Seftalt

bes Traps, /
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Man mag nun annebmen , Haf das Meer
von den Gebirgen nach und nach surhif gemwichen
fey, oder daf folche aus dem Meere in die Hobe
geboben find, over audh, af eine fpatere Fluth
bis in dicfe Ghegend des ehemals feften und Blos
ficbenden Granitfelfengebiirges, beraufgereicht habes
fo mufte bier doch in jedem Sall, swifchen den, diefe
tiefere Ghegend umgebenden Granitfelfen, ein rupis
ger bequemer Fleck feyn, worin fich die Materie
gum Schiefer Dineinfeben, fid) wicderfenfen und
nidht wieder gan abflicfen fonte, Die .um Diefe
Beegebne ehemals geftanvene Selfenwdnde, bdie
nody gum Theil in ihren Ruinen ju feben find, was
ten niche hoch genung und ju entfernt, um bei ifs
ren und des BrocFen nachmaligen Umftury, mit ib:
ren Falfteinen , den Oranitblippen, diefe weite
DBergflache bedecfen und durdy ibr Hevabrolen |
gany niber fie binveichen ju Edunen, Befonders
waren ibre Falfteine nicht binldnglich, eine fo be:
tedcheliche Oberflache ju bedecken, &g blieh biee
alfo ein eingefchaltetes fefunvarifdhes Fleck Gebiivs
gemaffe, von ihren unbevelt,

o finden fich noch im BrocFengebiirge ( nie
aber auf dem Gipfel des Brocken felbft ) mebreve
Stellen, wo jwifchen hohen Granitbergen und epes
maligen Feljenviicken, Tiefungen und Licken , ems
pfdnglich dagu waren, den Zhonfehieferfehiom von
einer fpatern Nevolution, aufyufagen und einjus
fhliefen.  Diefe Stellen, jumal in engen Gegens
den, find aber bernach von den serbrocfelten nq:
ben Felfen, mebrentheils mit. Falfteinen tberdeft
wotden, - FGeil die fefte Soole des Granits wo fie
aufliegen,, gleich unter ibnen fepn mus, fo f*énne}x
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diefe Pleine FlutbendecFen audh obnmdglich bdick
und ju Crjeugung ordentlicher Gidnge, nidht fas
big fepn,  Man mub diefe Stellen alfo nicht ju
den  gewdpnlichen Ganggeblivgen  des  Havges,
technen.

Ginige tiefer licgende Bergfidchen des Bros
cEengebiivges, jum Beifpiel der annekenbrud,
find vermutblich auch unter der mit Graniterime
mern Gedeften Oberflache , mit einer Decke vou
Sluthenmaffe, belegt, ebe die fefte Soole der fich
bicrunter abdachenven hohern Granitberge, Fomt,
Dicfe flachen Criinde find aber von den bier hober
ftefendven, benachbarten Granitfelfen, als fie eins
ftiivgten und ju BDergen wurden, mehr mit Tefim:
mern bebeft worden, inbem diefe wegen hobern
Hevabfallens toeiter reichten und mepe Maffe jum
Bevecfen, verfivenen fonten.

. Der Jakobsbrud) und feine Schieferdecke
mitten im Brocfengebiirge, o tvie einige ibm dbns
liche Stellen, befiatigen alfo den von mir in meis
nee AbHandlung vom Brocken erwicfenen Say:
Oaf Oer nodh feffe Granit nie decke, fondern
blos gedebt ey und gedekt feyn Eonne; Oaf
feine Trommern im Brockengeblirge aber
nie von andern Geblrgeatren gedebr {ind,
diefe aber von jenen gedekr feyn Eonnen.
Ny bin alfo auch immer fbergeugt , daf die
Bevtrimumerung jene ehemaligen grofen Felfen:
famitie, peren Qerbrockelung das Brockengebiirge
fgrmirt Bat, fo aft fie auch immer feynn mag, doch
jiinger und bie fpdtefte, leste Hauptverdnderungs:
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periode unfies Hares und feines ThHeils, deg Broz
cfengebiirges, fey.

Jbrer Karte und den folgenden heilen
Sbres vovtreflichen uud dufecft mibfamen Weres,
febe ich mit Sewarten uud der grofeften Wishe:
gierde entgegen; wogegen iy mich durdy alles dag
was id) in diefem Facdh nody werde bervorgeben
Yafferr , erwiedernt weede. - U, . w.

FBecnigerode im Auguft 1789,
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Nachfchrife den 17ten Octobee 1789,

g (8 ich am Yften Auguft diefes Jabhrs durch

nachfolgende Stelle Jprer Abhandlung vou
Den Harygebiivgen :

Sn ver ndedlichen Felfenblippe Gemerfe Heve
Wiceberghauptman von Trebra, an einen einz
elnen Granitblodye eine febr fouderbare magnes
tifche Cigenfchafe , vermdge welcher die Richs
tung der Maguetnadel nach dem entgegen gefezs
tenn Pole gefebhrt wird, obue daf jedoch bdiefe
SBicfung an einem davon abgefchlagenen Stiiz
cfe fich geigt.  Dtivgend fonft an der ganjen
Klippe jeigt fich diefe Crfcheinung, als gerade
an diefem eingeluen Bloche. :

veranlafiet, die Schnavcher befuchte, verbinderte
ber ju nabe Abend, ein fortwdibrender Regen, und
ver Umftand, daf i) mich nur mit einem eingigen
Kompas verfehen batte , daf id) nicht fo gliflich
war, gedachten mineralifethen Magnetifmus, oder
magunetifche Sigenfchaft, der nordlichen, eigentlich
dftlichen Schnarcherfelfentlippe, juu entdecken; wess
balb ich auch (fiehe S, 65 diefes Sendfchreibens)
folche dabin geftelt feyn lies.

Um ingwifchen mich gany von der Sache auf
gine obder Die andre Art gu orvientiven, unternabu
ih geftern und ebegefiern eine eigne Reife nad
Sehierfe und den Schuarchern,  Jch nabm die
drei empfindlichften von meinen Kompafen mit,

denen i) nachftebende duferft meckrolitdige und
fonder:




fonderbare Cutdefungen und Beobadhtungen an
ben beiden Schnavchernr, ju berdanfen pabe,
b fiige fie vorftebendem meinen Senvfchreiben
noch als eine Nachichrift oder Jufay, bei, da erftes
tes beinabe fdhon gany abgedruft ift.

Jb glaubte Gyriinde yn baben, daf idh ges
dachte magnetifche Deblinationsftelle, am ebefien
an der tordfeite der gedachten Schuardherfelfens
flippe, auffuchen miffe.  Cs war aber blos Sz
fali, und nidyt der geringfte Rappore mit meinen
Griinden, den Fleck bice aufu fuchen, vaf ich auh
fogleic) beim ecften Anpalten meines Kompafes,

1) an der Notdfeite deg nordlichen Schnat:
cherd , eine betrdehtliche Abweidhung der Magnet:
navdel bemerfte.  DNach verfchiedenen Verjuchen ——
dabei die beiven andern in einiger Cutfernung vom
Cdhnarcher aufgefielten Kompafe , mich, oder
vielmebr meinen Auffuchungsfompas Fontroliveen,
von weldhen beiden ich durdy niedergelegte Stangen
gleichfam  eine - Meridianlinie  nach vem Felfen
309 — fand ich endlich eine Stelle, wo der Nord:
pol der Dadel meines Verfudyfompages, gany ges
vade in den Sudpol verwandelt wurde,

Iy erftieg mit Gefabr an den herangftebens
den Granitbldchen deg Felfen, denfelben fo weit
alg es moglich war,  Hier fand ich, vaf gerade
fiber der Stelle, wo nabe an der Vafis des Felfen
die adel in Siven fiand, der Felfe die nemliche
Cigenfchaft bebiclt, Diefe Juverfionstraft fhranfee
fich affo auf cine gerade Sinie ein, welde an dep
Abdachung des Felfen die bier etwa 8o Grad von
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Siiven nach Norden beteug, faft obnenterbrechung
bis jur Bafic des Felfen foreging. Hober als etwa
15 bis 20 Fus, Foute ich den fteilen Felfen nicht
etjteigen. b glaube aber, daf diefe WVerfeh:
tungs + oder Umebebrungslinie der Navel gerade ges
gen Siven, nody weiter gegen den oberften Theil
des Felfen, fich bin erfivecke.

Seb feste nun unten an dem Felfen meine
Beobachtungen fore, * ‘

SHielt ich von dem anfgefundenem , an dem
Selfen perablaufendem Strich der vdlligen Umbeh:
vung - ber Jtadel gegen Siven, einen Kompas,
einige Joll weit gegen Abend , an den Felfen, fo
verlieg die Navel ibre Jnverfion gegen Sitden, und
deflinirte fogleich gegen Morgen und der Nordpol
derfelben flaud gerade in Often, '

Hielt ich einen Kontpas (von der Ynverfong:
{inie der Magnetnadel in Siden) an cine Stelle
des Jelfen gegen Morgen, fo deblinivee die Navel
gegen Abend,

Die Urfach diefer Abweichung der Magnets
nadel, mu alfo gerade unter vem Serich liegen,
o die Sadel bivefte in Siden fland, und mit
ibrem  Dlordpol gerade den Ero:  Sidpol
anmies,

e weiter ich den Kompas von der Umeefe
tungglinie , ibn an den Felfen anbaltend, ents
fernte, je mebr ndberte fich die DVabel wieder
dem Nordpunfee.  Ctwa jwei Fus von der an dem
Felfen Herablaufenven Umbebrungslinie, fo wobl

in
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in Of als Weft, nahm die TNadel wicder die”ge:
bovige Nichtung au.

Pun entfeente id) mich auch von bem Felfen
in der Ridytung gegen Nordew und ndberte mich
tieder mit denr Kompas in der Hand, dem Def(i:
nationgfivich nad) @iven.  Jwei Fus von dem
Kelfen den Kowmpas gebalten,  bemerfee ich noch
Peine Abweichung. e ndber ich nun aber diefer
Linie mit dem Kompas Fam, je mebhr (dhrindelte
die Dadel bald nadh Often, bald nach Weften,
Cudlid) vichtete fie fich gany in Sitven und blieh,
alg ich den Kompas wieder gany nabe an den Des
Elinationsfivich Dielt, feft gegen Siiden fepen,

Ich beseichnete an einem berausftehenven Gras
nitblodhe , 1iber den die Deflinationslinie wegging,
per von Sitden gegen Norden cine Abdadyung von
etwa 45 Graden hat, die Stelle, worliber die Naz
bel in Siven gefehree wirtd, mit einem eingehanenen
Gtridy, der etwa einen Fus lang ift und die Geftalt
einer umgefehreen Magnetnadel bat. £ Ueber die:
fem Srvich, Dieb ich aufferdem noch mit vieler
Miibe in den Harten Granitftein, den lareinifchen
Buchitaben S, gum Jeidyen ein , daf fowohl dies
fer Gtrid) nad)y Siven berauf gebe, als auch,
daf die daranf gebaltene Magnetnadel, fich gang
nach Siven umfehre,

S
Un dem Bloche worauf iy dag Jeichen 3
eingehauen batte, fchlug ich, gerade unter diefeny
Gtrich, von einee Gcfe diefes magnetifhen Gras
nitbloches, cinige Stiicke ab. Bon diefenn Stije
cken werde i) bernad) nod) febe viel merPwiiediges
3w fagen baben.
3
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Nch wanbte midy nun ju der gerade entqegens
gefeyten, nemlich der flivlichen Seite deg Schnars
ehers , oo von der magnetifchen Stelle Nro, 1.
einen Serich in Gebanfen durch ven Felfen gezo-
gen, bdiefer gerade gegen Suden gleichfam wieder
heraus Fonumen witde,  Hier fand i), wie ich
veemuthet batte,

2) ticdber die nemliche Deflination der Mage
netnadel. b fand nemlich gleich beim erfren Vevs
fudh auf einem berausfiependen Granitblodye , der
eine Eleine borizontale Flache batte, und daker jum
Auffegen der Kompafie gleich einem Tifche febr bes
quem war, einen Punft, wo der Nordpol der Nas
del gevade nach Suiden umgetehre wurbe nnd feft
in diefer Richtung frehen blich, alfo hier von dem
Gdynardyerfelfen abwies,

Kb begeichuete diefe Hoch it merFiirdige Stelle
mit dem eingehauenen Jeichen ecines Kreuges, o
fich vie beiven Striche des Kreuges durdhfchneiden,
ift der Punkt der ganglichen Umbehrung und Stans
pes der Nadel in Sitden,

Gejte oder wifte idhy die Kompafe von dies
fem Durdhfchueidunggpuntt nur in ciner Sutfernung
pon eiem Joll gegen &iiden auf diefen Felfenbloch,
fo drebete fich die DNadel wieder Juferft {thnel nach
Novden um, Hlie fo ftehen und jeigte alfo auf den
Deblinationspuntt in der Mitte des Jeichens »K.

Befdhricd ih um dag Jeichen »X mit einem
Kompag, in eince Entfernung vou einem Joll vom
Durchfchneidepuntee, einen Sitkel, fo lief die Nas
del nach allen 32 WWinden um diefen Mittelpunte

b“ulno
Sejte
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Segte iy tiber dem Durchichneidepuntt des
eingebauenen [nverfionspunfts der Nadel in Sits
ben, jwei Sompafe auf einander, o twies die
Radel forwol im obetfien als unterften, gerade nach
Siiden,

$Hob ich den auf dem Mittelpunft des einge:
bauewen Kreuges flebenden Kompas, nach und nach
in fenPrechter NRidhtung in die Hobe, fo wid) die
Navel auch nady und nach entweder fber Morgen
odet 2Abend, Juriif nach) Norven. Schon jwei Soll
fiber Dem Mittelpunft des Kreuzes den Kompag
gebalten ,  ties Ddie Dadel fieder ridhtiy nach
Jtorben, :

Wenn ich in einer Cntfernung von fanm
einem Fus, die Nadel auf irgend eine Stelle diefes
magnetifchen Granittifches, uneben dem Seichen e
pinftelte, bemerfte ich Feine Abweichung mebpr,

Ne naber ich wieder nach dem Durehfchueides
punft ded Kreuges mit einer Kompas riifte, je mehe
fchwindelte die Jadel, und jeigte, i) mogte dem Mite
telpunfte Des Kreuges mit dem Kompas, von einer
Himmeldgegend peldhees nur fepn wolte, Mmich annde
Pern, bag unter diefem Punfte, der etwa den vierten
Theil eines Ouadratzols ausmache, die Urfad) der
Detlination verborgen fepn muige.

SHier war alfo die Urfach der Inklination, e
perfion und Deflination der Nabel, nur auf einen
Pleinen Punft, nicht aber wie bei Neo, 1, auf eine
‘Yange tinie eingefchrante.

Es war nidht moglich, bier ‘aus der volfen
Platte des Granitbloches fiber dem Jeichen »X eine
Gtufe gleichfam berauszufdhneiden, um damit nod)
Defondre Bevfuche ju machen. : '

‘ Uebris
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Uebrigeng hat die Stelle der Deflination, Juffers
Tich niches verjchicvenes von der gangen Granirmafie
bes Schnarchers, der niberal von dem gewdbuliden
foeisgranen Granit, woraus dag Qitocfengebarge
beftehe, nichts unterfeheidendes hat,

€s ift ju bewnndern, da bie Uefach der AB:
teichung , untee der obern Ninde des Granits im
Sunern des Steing, verborgen liege, daf fie' dems
obugeachret 1o fehaef und genau auf vie Oberflade,
ja fogar in die Atmosphire bevauf , wirfet, und
bag die barte, didhte Maffe-ves Granits, der mags

netifchen Matevie einen fo - freien , ungehinderten

Durdhpug und Augflus , vermutflic) febon feie
~abrtaufenden, geftateet hat,

Jeh glanbee nun fehon's der gange nordliche
Sdynarcher ey ein eingiger, grofier, granitifiheg
Magnetfrein, oder magnetifcher Granitftein,  ch
glaubte, vap deffen Krdfte gerave auf joei fich ents
gegen gefeste Pole eingefchrante wdren, und diefes
um fo mebr, weil beide Flecke Nro. 1 und 2. gerade
von dec Mttagslinie  durchichnitten urden,
alfo beide Deblinationg: und Jnverfionsftellen, ges

- vade nach ven Erdpolen gevichtet waren, Sy vers

muthete nun biev ein Durchjiromen ver magnetifchery
Materie durd) den gangen Selfenfolof von ; nach

%R oder umgePebet,  Alfein ich quderte iefe Meis
nung bald , als ich

3) Bei fernerem WuffeBen oder Unbalten deg
Kompafes auf und an die Granitbldche des norde
lien Schnarchers , -etwas wefilich vom Sleck &

Qteo, 24 auf einem dhulic) perausragenven Blode,
S einen,
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einen, Pem vorigen gany gleichen HmPebrungdpunte
qnd nm felbigen berum, alle nur moglidye Abweis
dyungspuutre, fand. Auch Dier war der Puntt,
pon welchem die vdllige Hmbehrung der Nadel ges
gen Siiden ausging, wicder auf den Eleinen Naum
pon etwa & 177 eingefdhranft,

Ginen Kuf unter diefenr: Umbehrungspunft,
dyte ich cine rdmifche Voin den Felfen und bemerfre
e Juverfionspunfe felbf, mit einem cingehHanenem
Puntte.

4) Moch mehr wefilich von dem Flect N 3.V,
fat eine gany gleiche Stelle,

Dein fehon ftumpf gefchlagener Hammer, evs
faubte miv bier Faum das Jeichen T fhwadhy einguz
paven, auf veffen - WinFelpunfe die vollige Jnvers

fion der SNadel gegen Sitden, gu fuchen ift,

Nuffer diefen aufgefundenen Punfren, batte
ich am nordlichen Schnardyer und jwar rund herum,
fvo irgend nut an felbigen ju fommen wat, Berz
fuche gemadht , und an einigeri hundert Stellent
meine Kompafe angebalten oder aufgefest.  llein
ich fand weiter feine Punfre, wo vie Magnetnavel
“fich gang nachSitven umgekebre hatte, Jnjwifchen ift
es immer moalich, ja wabrfcheinich, daf deven nod)
mehrere vorpanden find, weldye idh aufjufuchen und
gu- begeichnen, auf eine andre Jeit verjpave; denn ich
fand nod)

5) cinige Schritt weit Sftlich von dem Fleck
Nior, ; eine Glegend am Sdynardher, WO die anges
baltene Dadel fhwindelte und veflinigte, Diefe

Gitelle war bauptfachlich etwa 15 Fus bod nbee
dem



et Crdboden erbaben. -~ Der febr. gefibrliche
Srandpunte, deti'ich Hier auf einem. Eleinen heraus:
fiebenden Sranitblodhe, nehmen mufte , und mein
Sall vou'diefer Stelle herab , da’ ich noch jum
GI0F auf eine weiche, ditbemoofete Stelle fiel, bine
becten mich, den Punkt aufjufudyen, von der vie Dekli
nation (den Stellen 1. 2. 3. 4 analogifdy) augges
Pen bivefte, und wo alfo oollige Juverfion fenn
mus,

Nach dem Heren Viceberahauptmann von:
Zrebra, folte nur eine cingige Stelle uad jwar nue
allein am tord : Schuardher, eine magnetifehe Gis
genpehaft bejigen, Yy fand deren aber allein am
nocdlidhen Sdynarcher fitnfe und beobachere fie
genau.,

Jtun ging idh anch ju dem {Solichen Schuare
cher tiber, . Hier fand fich

6) gerabe an defien gegen Jorven gefebreer
Geite, unter einem fiberhangenden Seriif Granit,
auf einem andetn, etrwas bevausftehenden, eine horie
gontale Flache darbietenden Granitblodh, ein Punfe,
wo die Dadel vollig in Siden ftand. Nahe um
felbiger’ berum, wanbdte fic) der DNordpol der Nabel;
gegen alle 32 Winve,

7) Cin villig gleicher Klef, befand fich an det
Mittagsfeite des fivlichen Sehnarchers.

8) Oleich mneben viefemn war noch ein
gleicher,

Die taube, vegnigte Witterung, die verflofe
fene Jeit, und gedachter Fall, verhinderten fiiv diegs
mal, meine Bemerfungen foreufesen, und an den lege
angefiibrten Deflinationspunten, Jeichen jumachen,
weldyes ich zu ciner andern Jeit nody thun, unib

& oie

S 2
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die eingeBatiernen MerPmale, mit einer daurenben,
diftinfeen Farbe, nod) mebr Lentlich machen weyve, .

' 2
Bei N. 1, gerade nnter ;‘ foute idh von dem

tiberhangenden, ecigten, magnetifchen Granitblodh,
einige Srincke abfehlagen.  Diefe von dem gewdhus
lichen BrocFengranit in Peinem 1lmjtande verfchies
bene Steine, altevicten die MNadel nicht im gee
ringften.

Eudlidh fehlug ich noch swei Stitck aus, an denen
fid im Bruch, einige ins braune, dunfelrothe uud
dunfelgelbe fallende Srellen, jeigren. b habe
bergleichen Stellen beim Jerfhlagen faft in allen
Brocfengraniten gefunden,  Man nent diefe Stels
fen: eifenfchiifige.  TMan folte glauben , diefe nug
bitn aufgetragene, duntelere Farbe, fen vom Waffer
angefchlemt, o diefr Stellen frecken, und durdy
den Granit laufen, blateert ev fich beim Jerfchla:
gen am leichteften von einander, XWo fie an den
Granitbiochen yuTage ausgehen, fchleicht fic gleichs
fam das Waffer nach und nach in den Stein pine
ein, und der Frof zerfprengt vou bier aus am leichs
teftent die befondeen Theile ves Granits, und o wird
ber fefte Ghranit bei diefen Steellen gleichfam am eps
fien franf, Bon dieer Seite betrachtete ich audy
bie mir gany gewobnlidyen braunen Stellen beider
abgefdlagnen. Stircfe,  gumal idy nie gefundven,
baf folche eine magnetifdhe Keaft Bejaffen. Aehns
lihe Stellen trift man aud) f:br oft in mebrern
ticfelartigen Gebiivgearten deg Haryes.

Dtur diefe beiden Stiicke batten offenbar bie
Cigenfhaft ves Magnets. Der grofiere, par bei
feinee- bangliche eckigten , gangl unformlichen und

: raus
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vanben Geftalt, etwa die Grdffe einer Fauft. Dee
Pleineve  flebt ibm  wobl fechsmal im Gewidhe
nach,

eder fat vier Pole, die fid) durdhfreuen.
Sroei piefer ‘Pole, jiehen, wenn man fie der MNadef
‘etioa auf einen Zoll weit ndbert, den DNordpol ders
felben, auf 60 big 65 Grad an fich. Die beiden
entgegen gefejten Pole beiver Steine, frogen bei
der nudberung, auf eben die Weite den Nordpol
der Otavel gegen Often oder Weften jurif, wie ibn
jene an fich siehen,  Diefe Erfcheinungen dauvers
nodh jegt im Simmer fore.  Mein Berfudy, 0b ich
nicht die magnetifche Kraft diefer Steine dadurdy
perftatfen tonte, daf id) fie in Cifenfeil legte, bat
fie] wiver meine Crwartung, wm cin mevklicyes vevs
wiinderts

Die parten Schldge ntit dem Hammer, find
alfo nicht im Stande gewefen, Den Magnetifimus
Diefer eingelnen, wvon dem groffern magnetifchen
Gjranitblodhe, abgefchlagenen Stitcke, ju jerftdren,
ob fie ibn gleich vermuthlich etwas vermindert baben
werden.  Die feine, durchftedmente, magnetifdye
SMaterie, 308 durch das Metal und Glas des
Kompafes alfo ungepindert durch.

Benn ich den Kompas auf einen diefee Steine
Dalte, fo verurfachen fie Eeine Abweichung.

ey verfuchte mit einigen 40 Stufen Cifeneryt)
bie MNavel ans ibrer NRichtung gu bringens  Kein
eifenBaltiger Stein wirfte aber im geringften anf die
Navel. Ny nabm Stiicke Granit aus dem Bros
sfengeblivge, denen idh aus andern Hinfichten einen
Plag it wmeinee Eleinen Steinfambung cingerdumet

33 pabe,




86 e —

Pabe, worunter auch einige Befindlich, an denen
gufallig devgleichen erfenichifige Crellen fich finven,
und Die in allem, gedachten beiven abulich finde
Auch an - diefers bemerfee idy Feinen Beyug auf die
Magnetnadel.

Hieraus und ansg alle bicfem fcbliefe ich nun
wu o viel fiderer: daf gedachte beive Stircke,
wirfliche dMagnet: oder magnetijde Steine find,
und vag vie magnetifche Kraft in den Srellen frecke,
bie eine dunfele Farbe baben und nur mit einen
burchfcheinenden, mulimigten oder erdigten Anfieich,
gleidhfam augeflogen ju fepn fcheinen,  Werfchie:
bene gleich daneben abgefchlagene Granitfticke, die
Dergleichen braunvoftige Sarbenftviche niche batten,
altericeen die Nadel gar nicht.

Jch mug bedauren , Daff ich bei meiner Sue
BaufePunft, vecfchiedene meiner BemerPungen in meis
ner Sehreibeafel unleferlich und faft verldfche fann,
Dies war eine Folge des Regens, ver in die Schreibs
tafel criefte. Iy evinnere midy aber noch folgens
den fonderbaren Umfiand bemerft 3w baben. .-

Der Nordpol der Nadef ftand bei N, 1. jeberseit
gegen den nverfiongfivich 3 Hielt ich die E)‘Zubc(o%
over wefilich, mebrece Joll, ja fibep einen Fus von t
an den Felfen'; fo wanbdee fich ver Dlordpol der Dtavel
jederyéit gegen gedadyten Strich ; wo bdie vollige
Sverfion war,

Bei N, 2. % glaube id) aber bemerft 3 Has
ben , bag in jedem Srande ber Deflination wm T
der. Suopol ver Javel dem volligen Suverfionss
: puntte,

e SRR
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punfte, sugefehet geroefen fey, . Hier war alfo dee
Kall umgefephre als Bey N. 1. Siebet mus man
nur niche ivre werden, Xn beiden Fallen, mufte fo
wohl bei 1. als 2. ¢in Fleck oder Stand des Kome
pafes vorfallar, wo eine vollige Juverfion noths
wenvig war uud fich ereignen mufte.  Olur die Ure
fachen find perfchieden, denn bei N. T, gefchabe fol
ches durd) Anjichung des Diord: und Furiffiofung
des Sunpols , bei N, 2. aber durdh Anjichung des
@iidpols, alfo audy im Segenfal Abftopung des
Norodpols.

Sy bin Pein Freund von ber Methode det
Stubengelehrten, die dag, was fie nie gefeber
Haben , und fonjt nicht evflaren fonnen, dew ohnz
geachtet durd) cine Menge aug ver fuft geariffenee
Hopothefen , erflaren,  Jcb babe viel Deifpicle,
tvie febr fie ing Kindifche und fachertiche fallen,
foenn man im Gegentheil gerade auf dem aBege,
pen die Dtatur genommen, foregebe, und fie bei
ifyeen Planen und cinfachen Operationen, iberrafhet,
Da ingwifchen die ganje Grefdrunggare des mineraz
flifchen Magnetisnug, nody nichts weiters, als eine
Hypothefe ift ;3 fo wird man miv bier um fo ebet
pergeiben, wwenn ich mit einer bochft wapricheinliz
chen Erflarung oder Muthmaffung bervortrete, Die
mic in vem Gleife aufgeftoffen ift, in weldyem man
bis jejt durch eine glirfliche $Hypothefe, ter Maniz
pulation der Natur beim Diaguetismus, niper ges
trecen: ifte

ey nefyme alfo mit an, daf eine feine Maz
terie, die foir die magnetifche nennen, nady polas
rifchen Nichrungen, unfre Korperwelt duvcfteome.
Der. Magnet, dureh cine befondre analogifdye oder

S 4 foms




fompathetifche BVerwandidiaft mit jenem Stuidum,
diebt es mefir an fich, drange es ndper sufammen,
befchlenniget eg in feinem Stredmen, und macht ung
alfo durd) mepreve Kongentrivung, veren Wirbung
fichtbar,

3y Bave weiter, Bawe nun Pibn auf jenen
Grund ver Hypothefe. Bei N, L laffe ich ven Strom

ber maguetifchen Materie, von der untey pepy Strich 5

verborgnen, im Granit ftecEenden, braunlicheiy

tagnetfiein: Materie, aus pop Atmosphive vor
allen Seiten her , um pen Strich Herum, angeos
gen werden,  Diefe feine magnetifche Materie, mag
nun vielleidhe in ber Form Pleiner Pfeile over Kis
geldhens, gerade nach dep Richtung gegen Giiven,
durch den Sdynarcher durdbftedmen, wnp in N, 2,
bey v wieder ibren Ausflus, vielleiche neben einem
anvern Stiicfe fie anjiehenden , oder mit N. y,
gufammenbangenden Maguetftein, finden, Hiep
wird fie alfo eben die (S’rfd)einung ver Deflination
und  Juverfion wie bei N, g, bervotbringen, nug
mit dem Unterfchied, da bier ver Dtordpol dep
Davel abgeftoffen, und dey @1’|bpolangcsogeu ird,
Gie ergreift alfo im Wirbel ver Ausfiedmung, den
Giivpol der Navel, jiebt ven an fich, und ftofit den
DNordpol vom Fleck K der Ausfieomung, im Durdys
ficomen durch die Tavel, ab,

Cine jede andre, auf jene einmal angenonnnes
te Dauptbypothefe, gebauete Crfldrungsart gedache
ter @rt’cbciuung, wiede endlich vod) wieder auf eing
binauslaufen, und veren efultat witeve feyn ;

Det nordlidhe Schnarier, ift ein grofier magne:
tifher: Granit » over granitifeher  Magnetftein,
ber
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 per einen Nord s nud einen Sndpol unter ; und

% bat,

Diefe beiden Pole twaven alfo mun von wic beos
Bachter, Beftimt und auffer Juweifel gefest.

Gs ift abee nun auch boch(t wahrftheinlich und
eitie fortgefete Deobadytung wird es mir obne Jweis
fel nody beftatigen, baf vie ubrigen aufgefunvenen
Punkee unter 3, 4, polarifdye Entgegenfehungen bas
Ben. Die Puntre 3 Vund 4T dem Punft 2 weitlich
belegen, froffen eben wie 2% den Dterdpel der Naz
Del bei den Snverfionspunbeen von fich, und gichen
den Siibwol an fich. BVeemuthlich ift der von mie
einigermafjen nue beobachtete Punke 5, der Otoropol
yon dem ‘Punft 3 V, ver ibm gerade aunf der atz
dern Seite des Schnavchers, entgegengefest liegt
Wermuthlich finve ich nodh deveinft von ven
Punften 3, 4, an der entgegen gefeztent Seite, die
Pole. So wiirden alfo fiir jeyt an dem nordlichen
Sdynarcher 2 entgegen gefezte Pole, N. 1 und 2 ges
wis, 2 unter 3 und § muthmaflich beftimt fepu,
und ju 4 mogte fich nodh wobl der Gtordpolarpunfe
finben 5 Daf alfo dev norvliche Schnarcher, ein mit
6 Polen verfebener grofec Magnetfelfen aire,

Ghen bies ift auch bei dem favlichen Sdynars
cher wabefcheinlich, von dem idy unter N.6,7 8
Bereits 3 Inverfionspuutte entbeft habe, ju demen
ich mm blog nue die prei Polarpuntre in entgegen
gefeter: Nichtung, noch aufjufudpen, und ju bes
ftimmen batte,

5
(3

Gewdpnlich pflegt das Brockengebiirge fchon

guty vor over nacd) Michaeli, feinen weiffen WWinters
] mantel
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mantel wmyulidngen.  Diefes Nabr  abey saubert
ber ABinter [anger als jemals,  VBefonders war der
27fie CFrober einer devheiterfren Tage diefes Hecbfts.
Cr reiste mich, meine Witerfuchungen an den
Sdnarchern, - jur Beridhtiaung ver vorigen vomy
16ten diefes Monats, feetufelen,  Yeh nabm alfo
icder eine eigne Neife nach Sebierfe und den
©Gdynarchern vor. Dag Nefultat meiner vierftine
digen Huterjuchungen ift diefes,

X fhlug unter N, 1, ; noch verfchiedenre

Granitfiicfe aug,  Sie fielen dee Harte und Sprd:
digfeit der Maffe halber, nun freilich nicht fo gros
und regulie aus, als ich fie wohl ju. meinen Untees
fuchungen im Jinmmer, ju baben wiinfdhte, Beide
Gtiwcke find [dnglicht und flach, Der grofere ift
beinade wie eine flacdhe Hand geftaltet. =~ Sie ents
balten feine Gtellen, die mit einer braunen Facbe
tibergejogen wiven, wiedie am 16ten dicfes abgefchlas
genen und beveits von mir befchriebenen. Demohns
geachtet hat der Fleinere 4 und der ‘grofere ouf §
Pole, weldhe den einen oder den andern Pol der
Dtavel, auf eben die Weife wie gedadhte 2 Stiicke,
jedodh noch ftavber, in entgegen gefezten Richtungen,
angieben und jurifftoffon. Dloch mebr ! VBeive
baben die Eigenfehaft, welde ich an den beiden bes
reits befchriebenen nad der Heve von Trebra an feiz
new abgefthlagenen Stiick, nicht faud, daf fiey
wenn wman einen Kompas darauf feyte, odet i eis
nee Cutfernung von mehr denn einen Joll dariiber
bielt , fie eine Deflination derfelben, verurfachten,
Die eine flache Seite beidver Sreine, verurfachte,
wenn man den Kompas Hber fie bhielt, oder darauf
feste, cine Abweichung des Nordpols der Nadel

aegen



gegen Weften, Woandte ich den Stein um, und
perfuyr mit” dém Kompas auf gedachte Avt, fo
toich ver Dordppl det DNNadel gegen Weften,  Die
Abmeichung betrng in beiden Fallen auf 70 Grad,
alfo jiemlich auf den sten Theil eines Sivfel: oder
Qreigiuges. ., Audh wenn ich einen vou beiden Steiz
nen, feitwdets dem Kompag anndberte, war die Ab:
weichung eben viefelbe, und fing fdhon in einer Cntz
fernung volt 4 3oll an. ;
Hicraus etfab ich, daf and) Granitfliice, vie
nicht gange grofie eifenfehifige brawne Stellen babew,
sic dieerfiern, die ich am 16tenOfrober abfchlug, voch
maghetifche Krafe Oefiben tonuen, ~ Jnswifcyen fals
fen doch cinige Spabttbeildyen diefer beiden nachbee
abgefchlagenen Granitfiiicbe, ins gelbliche und geiz
genvon einer, wiewohl fhwachen Beimifchung, eineg
Cifenerde, die vielleicht magnetifche Cigenfdyofs
ten bat. 3y
Ginige Pleine Triimmern, die bei dem Wbfehlaz
gen beider Sulicke abfplitterten, batten Feinen Mas
gnetismus, jumal wenn  fie nicht gerade unter

S abfielen.
Gsleich nach dem Ubfhlagen twar das magne:
tifche BVermdgen des Suberﬁmwﬂricbs; gefchwacht.

ey glaube, Daf diefes die Folge dev beftigen Ere
fchnitterung gewefen , toelche purch das Abfdhlagen
der Stitcke, verurfacht wurde, Gevachrer Strich
invertivte alfo nicht mebr fo richtig tie juvor. Jne
swifdhen wurde nad einigen Minuten das Jnvers
fionsvermdgen bes Dlochs unter 3‘ wieder ftdvfer

und ficherer 3 und id) boffe, daf die Berminderung
dec Maffe diefes magnetifchen Granitbloches, Peinen
3 f ez
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forebauvenden . Cinflus: auf- feinen Maqnetigmus
baben, fich das Jnverfionsvermogen  des Strichesd

% viclmehr nach und nach vollig  wieder berftellen

werde,  Wermithlich wiirde die Fuverfionsfrafe
mvﬁr Stelle burcb mebreves Abfchlagen ganglich
erftdret, mcnvgﬂcns febr verminderr werden , tess
ga!b ich diejenigen, dic fie Einftig auffuchen mogterr,
itm Sdhonung, derfetben bitten mus. Faft Peine dep
fibrigen Stellen wo die Nadel umgebebre fteht, hat
Berausftebende Ccfen oder @plgeu, 00 man @tucfe
aqusfdhlagen Fonte,

Ych mabite die eingehauenen Stellen N. 1. 2

N.2. % No3. v und N. 4. T ‘mit einer belvothen
Sarbe aus, fo vaf fle nun einem jeden in die Augen
fallen,
L Die Hauptabfichten meiner ;egtgen Reife nad‘;
ben Schnarchern, waren
eines Theils noch mebrere Snbetf tonspuntee aufa
_ 3ufucben-
anvern Theils michnod) mebr ju vergewiffern, 05
nicht bei einigen die Juverfion der Navel durd)
Abftoffung des Dtord: und Angiehung des Siids
pols ver Nadel, bei andern aber durch Abfiofjung
deg ©iid 2 und Angiehung ves Nordpols, vernes
_ facbt wirde; um bicraus einen noch fichererns
GSdhritt, gu der von mir im obigen gewagren Bea
Pouptung, thun u Fonnen: daf die verfchietenern
Snoerfionspunfte oder Striche felbft, entwedep.
. DMNordpole oder Siivpole, des gangen, Mit mqs
guetifchen Cigenfchaften verfebenen Felfen, wiren,
- Die in gegenfeitigen %erbalm:f’m fitindenn,  Dasg
Solgende wird geigen, daf diefe Meinung die
grofefte oaprfcheinticdyteic babe.
) | 3
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. s
S fand, daf bei N. 1. 2 ber Dordpol der Nas
del, wenn man fich von irgend einer Gegend dem
Grridy 3‘ mit dem Kompas auf einige Joll odee

eien Fus ndberte, gegen gedachten Sterich dellinive,
Die Jnverfionsftelle M. 1. jieht alfo den Dordpof
ver Nadel an fidy, und bier ware deun ein Nocde
polarpuntt des ganzen nordlicdhen Schnarchers.

Ueber ; ift in einer Hobe von etwa 15 Fus,

eine berausfiehende Seelle ves Felfen, die ich eineny
Balfon nennen will, Jch exflimtee fe und fands -

g) den neunten Ynverfiongpunft,  Die Umy
gehrung der Navdel und ibr volliger Stand in Sis
den, war hier wieder auf einen gany Eleinen Punfe
eingefchranft,  Der Nordpol der NNadel wies bievs
neben jederjeit nach dem Suverfionspunbe.  Hiep
wiitdealfo ein jweiter Dordpolarpunte fenn miiffen,

10) Etwa 4 Sdyritt auf diefem Balfon von
N. g nach Weften, fand fich tvieder an dem fenfs
vecht herabgebenden Felfen, eine vollige UmPehrung
des DNordpols der Navel in Siiven,  Die Jnvers
fion befchried Bier einen an den Felfen beraufgehens
den Steich,  Deben diefem wurde der Nordpol deg
Navel angezoger. ‘

1) Jur redren von dem Jnverfionsfirich
N. g, ibm alfo weftlidy, fand fich die elfte Jnvers
fionsftelle, die wieder einen Strich formivte. Des
Ben biefem wurde ieder der Dlordpol der Nabel
angezogen.

Unter N, 11, fangt! fich twieder eine dbnliche
perausfiehende ©telle oder Balton des Felfen an,
fehicf gu exbeben, I erflieg fie, o Die ftavffte

& Crbes
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Gehiebung diefes fhiefitebenvem Balfouns fber dec
Bafis des Felfen iff, fand fich:

12) an Der wefilichen Seite des Schnarchers,
die jwolfre Stelle, wo die Magnetnadel fidy gang
nady Stven wmwandtes  Die Jnverfion war wies
dee auf einen Bleinen Strich eingefehrante, Co ift mie
etwas auffallend , dag fih Dier in der LBaud des
Kelfen, das Jeichen eines gleichfeitigen Dreiefs fand,
deffen Flacheninhalt etwa 4 Duadratzoll ausmadyen
mogre. s fdhien vor febr langer Feit' eingehauen
und fehr vermittert ju feyn.  Dody Fan es, wie dhns
Tiche Bertiefungen im Granit, die bald einen Nos:
trap, bald einen Menfchenfus vorftellen follen, audy
¢int blofjes Spiel der Natur, ein Naturohngefehe
fepn. Der Jnverfionsfivich ging durch diefes Dereick,
Neben ihm den Kompas gebalten, wies der Nords
pol der Mavel, auf gedadyre Stelle hin, Hier wirde
alfo wieder ein Noropol feyh,

13) Unter diefem jweiten Balfon, war nodh
gegen WWefien, an der Ccfe des Felfen, eine Jnoers
fiong|telle
~ Bei meiner Umbreifung des nordlichen Schnars
hers, Pam ich nun ju dem fchon befdhriebenen und
Bejeichneten Jnverfionsflet 3 V. Diefe Stelle bez
finbet fich den Inverfionsftellen x und g fo jiemlich
gegen Siiden, alfo an der Sivfeite der Felfenwands
Gie gieht neben dem Jnverfionspunet, den Sidpol
der Dtadel, ehe e jur volligen Juverfion fomt,
an fich, _ Hier wiede alfo ein Sudpol angunelys
men feyn, % :

Bey 0. 4 T vou V ein wenig gegen Weften,
fchien mie ju meiner grdffeften BVermwunderung, der
Suverfionspunte feic dem 16ten OFtober etwas ver:

: ikt
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i8¢ worden ju feyn. e war nicht mebe im Wine

Felpunft deg Jeichens, fondern etrwas davon ents -

fernt, Sycb begeichnete ibu mit einem vothen Punfte,
Neben viefom Seichen fehwindelte die Iavel febr.
Uebrigens wies der Sidpol der Hladel jederjeit auf
Diefen Punkt, wenw man ihn mie dem Kompas auf
einige 3ol nabe fant, .+ Hier: wiirde alfo ein nevep
Giivpol des Sehnarchers gu vermuthen feyite

Qun  fam ich jum Jnoerfionspunfee 2 .
Sier bemerPte ich gleichfals - cine Werdnderung des
Nnverfiongpunbtes,  Am r6ten Oftober fand idh
die gdnyliche Umbebrung vder Jadel'in Siden, auf
den Durchfchneidepuntt des Jeichen v eingefchranfes
ezt ftand die DRavel auf einen, etwa 4 oll lang,
von dem Mittelpunfe des Kreuges jur rechten Seie
te, alfo oftwerts hinausgehendent Strich , i’ St
deat. ey Begeichnete diefenn Stvich it rother Fare
Be, Hier fdhwindelte’ die Dlavel febr, ' die Suvers
fions: Linie yog dodh aber cinigemal den Dtordpol
rubig an fich.  So jweifelbafe hier der Pol ift,
fo glaube i) doch, baf man bier ‘wieder irgend et
nen MNotdpol annebimen mnffe.

Go affallend es miv war, alg ich biy dems
Snperfiongfivic) } nach vem Abfchlagen, einiges
Selfenftiicke; gleichfom eine Betdubung nnd BVeee
wircung dev Ynverfionsfrafe ver Dtadel, bemeele;
eben fo febr rounderte ich mich, als ich eine fo aue
genfdyeintiche BVerdnvdernng oder BVevriicFung dev Sue
verfionspunfee bei V' und T fand.  Bielleicht waz
ten die yorher bemerfren: nverfionspuntre nebers
biefemy Jeichen, die entgegen aefezten Pole der Stelle
: s . : A
2 over einee andevn, wo ' id) Stivcke abyufchlagern

' S 2 vees




verfuchte, fiealfo fave durdy anhaltende Sdhlage
Des Hammers, cefehiicceve.  Wielleicht fidret eine
befrige Ceichicterung den Wirbel oder Strom der
feinen magnetifchen Matevie, die daber einen an:
bern Gang nimt, -~ Wielleicht ftanden V und T
alg. Gegenpole in genauen NRapport mir einigen
DNoropolarflecen, die ich beftig durch Hammers
fblage; evfdyiteerte,  Welche Jnverfionspuntee nun
aber einanver entgegen gefest find, fan man wohl
fhwerlich avsmachen, da man der -durdyfirdmens
ben Marcrie in ihrem Laufe durch vas Jnnere des
Selfen, nicht nachfpiiven fan,  Wielleicht laufen
alle Jnverfionepuntee in einem Mittelpuntre jufams

men, fo daf bier die Kongentration aller vou mefyz

veen Seiten her einftedmenden und nach mebrern
Geiten wieder ausftromenven Materie ware. Die
an der Dlordfeite, oder in deven MNabe befindlichen
Snverfionsftellen, find faft durdygebends unbejweiz
fetre RNoropole. - Die ibuen gegen tiber , bauptfich:
lich an der Sitvfeite befegenen Ynverfions : Stellen,
find mebrentheils  Stidpole,

Da die Cefchitterung durch Hammerfchlage
einen- fo ftavfen Cinflus .auf das magnerifche BVers
mogen der eingeluen Stellen ju haben fcheint, fo
biiefie fie vielleicht ein Mittel fepu,  durdy folche,
die gegen-einander in Rapport fiehenden Nord - und
Givpole, ju entvecken.  Bey ver Menge der Jnvers
fionspuntte, wiirde aber eine ganze Gefelichaft von
Beobadtern, mit eben fo vielen Gompaffen, 3u
Diefer Unterfuchung, ecfoderlich fepn.

0 Bei R febienen verfchiedene Pole in Entfee:
rungvou einigen Jollen, neben einanderju feyn, das
ber bicr bald der Siid 2 bald dev Dordpol, doch lege
tever berfchend, angegogen wurde, Bielleicht fafren
) Die
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pie Wirbel der And: uud Einfirdomung stveier per{diedener
Pole, bei sivei fich febr naben Jnverfionsficlien, bier ju
nabeincinander und verurfachten den Sdywindel der Nadel,
Die KRiirge des Tages, bderentwegen ich nur einige Stuns
ben den eigentlichen Beobadytungen widmen fonre, weil
Die Hin: und Jurvifreife mir {hon § Stunden Jeit vaubte,
und die ety die ih auf dic wbrigen Fuverfivngpunfte
wenden mufie , erlaubten mirs diefesmal nicht, diefen Eris
gijchen Punkt, genaucr ju unterfuchen,

ch bemerfee gleich sur rechten Hand, etwas feittverts,
alfo Sitlich von Nro. 2 F cine Stelle wo der Granit fehe
ins hochrothe fiel.  Sch feste den empfindlichjien Kompag
au und entoefte

14) ¢cine nene vdllige Snverfionsfielle.  Sie befdhrich
etwa einen § 3ol langen, perpendifulir an den Felfen
Berabfallenden Strich.  Hielt i) den Kompas Oftlich,
oeftlich oder flidlich gegen diefen Strich, fo fing die Naz
Del in der Entfernung von einigen Svllen an, ju defliniven,
Vel diefer Deflination war der Eivpol der RNadel dem
Snverfionsfivich augenfcheinlicy gngemandt.  Hier iff alfo
wicder ein Sfid: oder Ausfirdmungspol, der vermuhlich
jvieder mit cinem der vorbefdhriebenen RNordpole an der
Nordfeite diefes novdlichen Schuardhers, in Verbindung
pder Happort fieht. » :

15) @intge Stellen daneben ,  daein helrother Sra:
nit, wie eine Ninde, den darvunter befindlichen grauen
Granit bedeFte ,  verurfachten  eine vdllige Snverfion. -
Wenigftens twei Fnverfionsfiellen waven hier [o nabhe an
einander, daf die ivFel ihrer Deblinationen (oder ihre
Gtrommwirbel ) in cinander faften und fich berdhreen. Die
Reit war diefesmal su Furg, um bei diefer Fritifchen Stelley
nach den Abfioffungsd: oder Ungichungspoleny ju fovihen,
deren Ausmittelung biev fehr fchwer fepn niug.

Sc Fonte bicr nur cin Stitfchen rdehlichen, rindens
artigen Granity abfthlagen. €r betrdgt Feinen Kubifjoll.
©ein Deflinationsvermogen war fchnell und fark wirkend,
bauerte aber fawm eine Minute.  Rach und nach findet
fih bei meinen Verfuchen mit ibm im Jimmer, feine
Dctlinationstraft , wicwobl fehr {chwach ; wieder ein.

Bermuthlicy ftekee glvich nach dem Abjchlagen nod) etwas
® 3 voil
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von der durdhfivdmenden Matevie im felbigen.  Bei ihrem
pdlligen Ausfirdmen und Ausleeren, fonte fie alfo nod eine
Deklination bewvirfen:  RNun {dheint fich diefes Stikchen
feine stwei Pole felbf toieder ju {haffen. €8 fdyeint einem,
you cinem Polypen abgefchnittencm Stife, ju dbnlichen,
bas nach und nadh wieder felbfifiandig, ein cignes, fir fich
beftehendes und [ebendes Wefen wird, das einen cignen
Kopf und Sdhwang beFomt. -

Neh Bielt ¢, bei sumal herannahenden Abend und
per fich pinter dem fuidwefilichen Schnarcher {hon verbers
genden Sonne, fiir dberflific und unjeitig, hier mehreve
invertirende Stellen ausufpdben, jumal ich dem jrociten
eben gedbadbten Schnardher, nody einige Ieit widmen wolte.
Sy bin tiberseugt, dag noch weit mehreveyja wohl cinige
Hunvere dhnliche Stellen, an dem nordofilichen Schnars
«her befindlich find.  Sie alle aufyufuchen, mifte man Feine
@telley die von ciner Hand bedeft ferden Fan, unvers
fucht laffen, und des Enbdes ungeheuve Gervifte an: allen
Geiten des Shnarchers bis gu feiner Spike heraufy
eebaten.

Ehen dic Vewandnid Hat ¢8 aud) mit dem jiveiten
Shnardher, den der Herr von Trebra, den fidlichen
nent,  der aber eigentlich dem evftern mebr in' Weften
liegt, b wandte mid) nun ju ibm, und verfdhob die ges
naucreUnterfudyyng dev-ofilichen Seite des Rovdfdynardhers,
bis anf eine andre Jeit. _

Hier fand idh an dem unter RNro. 6. befchriebenen
Snveriionspunte, wieder eine, wie wohl geringe Berdns
derung,  Der Punkt der Umbehrung war weniger ‘genan
und fchwwerer u befiimmeny als am 16ten Oftober; vie
RNavel fchroindelte mebhr und fiand weniger genau auf St
" 'Deny alg an gedadhtem Tage. i ;

16) Sy fand an der Sidfeite ves Schnarchers nodh
perfchiedene, der Navel die entgegengefeste Nichtung vers
{thaffende Stellen, auf deren genaueve Unterfudhting, idh
aber feine Jeif mehr verwenden Fonte, b nmging nuy,
aus andern Hinfichten den Felfen, fejee aber jedod) an ver
?luEb[eéte beffelbeny - nochmals den Kompas an,  Hice
anv id .

17)an



17) an ciner vdehlichen Stelle, einen Superfionspuntt,
gadh toelchem binnen feinem Oeklinationskreife, der Nord
pol der Nadels gevicheet war.  Hier fongeich ein Fleineg
Sttt Granit ausfchlagen; weldyes sroei fhwadhe Pole hat.

Fitr biefeemal mufee idy meinelinterfuchungen befchliefont
Kiinftigen Sommer werde ich fie fortfegen, * und an mehs
veren, ven Schnarchern dbnlichen Felfenrninen des Bros
cEengebiiraes , Berfudye mit dem: Kompas anflellen. Seh
Boffe dadurdh su manchen Aufidhlifen in- der RNaturges
fthichte su gelangen. ~ Bielleiht bin ich denn andy im
Gtanve, eine Anfialt su treffen, vermdge welcher idy die
Gipfel beider Schnarcher , oder cined derfelben, erfieigen
Fart, um ju bemerfen, wie fich oberwerts die Sagnetnas
vel verbalte. : ‘

S erfenne fbrigens meine Unterfuchungen nodhy nicht
fiie veif und volftdndig genung, um durd) davaus herge:
aommene Shlife, die Theorie ded wahren oder mineraliz
fchenMRagnetismus und ded Deklinationdverindgens der Mas
guetnadel felbf, beveichern su Eonnen; vielmehr habe idh big
jest nur, meine efabrangen, aus der bisher angenommenen
Theoric, ju crfldren gefucht.  Mehrere mir vorgefeste’ Uny
terfuchungen, werven ¢§ miv vielleicht beffatigen: wenn id)
bey dicfen vorldufigen, fhon eine Unalogie soifchen Elek:
trizitat und SNaguetismug, bemerft ju haben glaube. &8
fcheint mir unter anoern auggemacht u feyn, daf die mas
gnetifche DMateries bey dem;Synverfionspunkten, wo fie Fors
sentrive ift, wie dic eletrifche, in girkelfdrmigen Bfdeln,
Qreifen und IWirbeln, ang - oder cinfirdme. WBielleicht ers
Flart es fich, daf man dic magnetifche Naterie, als cing
aur eehohete, verfeinerte eletrifche, angufehen habe.

@in thievijcher Magnetifor wirde neben den Schnats
chern piclleicht etne mebrere Behaglichfeit empfunden has
ben, und er woiide fie der Aubdufung der magnetifthen
Saterie neben dicfen Felfenfoloffen, jufchreiben s er wirde
audh ier einen BDeweis auffuchen, daf dic magnetifche Eis
genfdyaft nahe an das Wefen Dcr@cetc grenze. S ems
pfaud gwar jeverseit, als id) die Sdnardper diefes Fahe
vicrmal befuchte, cine fanfte, rubige Kdlte, eine Starfe und
$eiterfeit; {chreibe {olhes aber blog dem Schauerlichen
diefes dunfelu und fhottigten Orees, und meinen Gee
fchaften dabei, su. Uebris
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Uebrigens Din ich ju meiner erfien Meinung, die idh
in der Periode por RNro. 1. vortrng, gropefientheils nach
Diefer veicen Unterfuchuna, juvitfaefommen.

Der Herr Olbierfonfifiorialrath Silberfchlaa verfpridhe
in einerangeflindiater, diefer Materie gevidnieren, eigenen
€ dyrift, newe Anfjdhlirffe fiber den Dagnetiomus. Wdge
ten dicfe dody nicht in bloffen Hopotbefen befehen !

| SWBer Feichnungen von diefen beiden Feljenflippen i
feben winfdht, der wird in mebr gedachrem Werfe Des Hrn,
Ricutenant Lafiue, Anweifung dazu finden. b babe
beide Kupferfiiche, deren Er ermdabut, nody nicht habhafe
werden Fonunen,  Fan alfo fiber deven Nichtigkeir, nicht urs
theilen. DBiclleicht eefheintaudh Finftig vou dicfen beiden
Selfen, fo wie noch mehrern merfwirdigen Gegenfianden
Des Brockengebiivges, bei der Fortfesung meiner Abhands
lung fiber felbiges, eine Seichnung, mit der genauen Des
fiimmung bex Juverfionspunkre.

Der Fihrer gur Bicishdle, Steiger Pecer jum Rt
beland , famlet jest die verychidenen Gebivgearten und
Erjtitufen und was fonfi im Steinveich in feiner Gegend
merkviidig ift, um Licbhabern damit su dicnen. e yelbft
Pabe thn dagu evmuntert, da ¢§ diefem Mranne niche an
Beobacdhtungsacift feplt, und fidh thm  bei feinen bergs
mwdannijchen rbeiten, Gelegenbert davbicter, mevtwidige
Gticke gu famlen.  Sch winjche jebr, dag fich Yiebhaber
fii ibn intevefivten und ihu durch bnahme feincr gejants

. Teten MerEmiedigfeiten, ju mehreven Entdectungen, anfs
munteveen. Er pat unfer andern fhuf voreflide und grofe
©tufen Tropfiicin aus der Bielshdle, die er bei der jum
bequemen Einfabren nothmwendigen Ertociterung der Bielss
pdle, batte abfchlagen mirfen, jum Berfauf bei miv nies
dergeleat.  Gic entbalten die gange Werdungs und Nas
turgefchichte des Tropfficing, und find die fhdnfien St
fen in ihrer Gattung.




O S Ty







IIIIIIII







Crfte %ort\fesﬁﬂg |
wieiner Abhandlung

Brodenachirae, |

ober

Gendfdreiben

an den

Heven - Jngenieulientenant Lafiug,
uiber verfchiedene

Hihenmefiingen, sivey entdefte grofe
Dragnetfelfen, und andre merfourdige -~
Gegenftande

ved Brodengebirgeds

von

Ghriffian Ericdrich Schroeder,

e s

Farbkarte #13

Hildeslyeim,
im BVerlag bei Tuchtfeld und Compagnie
£79 0.




	Christian Friederich Schroeders Abhandlung vom Brocken und dem übrigen alpinischen Gebürge des Harzes
	Erste Fortsetzung meiner Abhandlung vom Brockengebürge, oder Sendschreiben an den Herrn Jngenieurlieutnant Lasius, über verschiedene Höhenmessungen, zwey entdekte große Magnetfelsen, und andre merkwürdige Gegenstände des Brockengebürges
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Nachricht für die Leser und  Zueignung an meine und des Brocken Freunde, besonders Herrn Ingenieurlieutenant Lasius zu Hameln. 
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	[Ohne Titel]
	[Seite 9]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74

	Nachschrift den 17ten October 1789.
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 111]
	[Seite 112]
	[Colorchecker]




